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Ueberall weiter vorwärts im Osten!
Der Tagesbericht vom 21. Juli.

W . T- B. Großes Hauptquartier,  21 . Juli.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz,
weitere Verbesserung unserer neuen Stellung
in den Gst-Rrgonnen . Dort und in den Vogesen
600 französische Gefangene . Nene Flieger-

beschietzung von Kolmar.
Im Ostteil der Argonnen  stürmten unsere

Truppen zur Verbesserung  ihrer neuen  Stel¬
lung noch mehrere französische Gräben,
nahmen 5 Offiziere, 365 Mann gefangen und er¬
beuteten 1 Maschinengewehr.

In den Vogesen  fanden in der Gegend von
Münster  hartnäckige Kämpfe statt. Die Franzosen
griffen mehrfach unsere Stellung zwischen Lin ge¬
kost s (nördlich von Münster ) und Mühlbach  an.
Die Angriffe wurden abgeschlagen.  An einzelnen
Stelle « drang der Feind in unsere Stellungen ein und
mnßte im erbitterten Nahkampf  e hinaus-
geworfe« werde». Südwestlich des Reichsacker¬
kopfs  hält er noch ein Stück eines unserer Gräben
besetzt. Tag und Nacht lagen die Augriffsfront und
unsere anschließenden Stellungen , Dicdelshausen und
bis zum HÜsenfirst, unter heftigem feindlichen Feuer.
Wir nahmen 4 Offiziere und etioa 120 Mann,  zum
großen Teil Alpenjäger,  gefangen.

Ein deutscher Kampfflieger  zwang ein
französisches Flugzeug bei Vapaume  zur Landung.
Das Flugzeng ist unversehrt  in unserem Besitz.
K o l m a r wurde von feindlichen Fliegern mit Bomben
beworfen, von denen 10 auf Häuser und Straßen der
Stadt sielen. Ein Zivilist  wurde getötet, eine Frau
verletzt.

westlicher Kriegsschauplatz.
weitere Erfolge in Kurland . Erhebliche Fort¬
schritte südlich der Strahe Mariampol - Kowno.
Dort 2000 Gefangene . Gin starkes Werk der
Vorstellung vonRozana erstürmt. Erfolglose ver.
zweifelte Gegenstöße derRussen. 1360 Gefangene.
Rückzug der Russen auch ans der eben bezogenen

Slonie -Grojec -Stellung westlich Warschau.
Östlich von Poplijani und Kurschani  zieht

der Gegner vor unseren vordringendcn Truppen ab.
Westlich von S cha u l e n wurden die letzten  feind¬
lichen Vcrschanzuugen im Sturm genommen und
besetzt  und die Verfolgung in ö st l i che r Richtung
fortgesührt.

An der D u b i s s a , östlich von R o s s i e n i»
durchbrach  ein deutscher Angriff die russischen
Linien . Auch hier w i ch der Gegner.

Südlich der Straße Mariamvol -Kowno führte ein
Vorstoß zur Fortnahme der Dörfer Kickeryszki und
Janowka . Drei  hintereinanderlicgende russische
Stellungen wurden erobert. Ebenso waren Angriffe
von Landwehr gegen noch gehaltene feindliche Stellun¬
gen nördlich von Nowogrod von vollem  Erfolg
begleitet. Die Rusien gingen unter Zurücklassung von
2000 Gefangenen und 2 Maschinengewehren zurück.

Weiter südlich am Narcw wurde ein starkes Werk
der Vorstellung von Nozan  erstürmt , 560 Gefangene
gemacht und 3 Maschinengewehre erbeutet. Der Gegner
versucht an diesem Fluß hartnäckigen  Widerstand
zu leisten. Tie verzweifelten Gegenstöße mit zu-
sammengerassien Truppen ans den Brückenkopf--
stellnngen von R o za n, P u l t u s k und N o w o
Giorgijewski mißlangen.  Die Rusien erlitten
schwere  Verluste . 1000 Gefangene blieben in unserer
Hand.

Die Blonir -Grojecstellung gewährte dem Feinde
einen kurze»  Anfenthalt . Unter dem Zwange
unseres sich von allen  Seiten verstärkenden
Druckes begannen die Russen westlich von G r o j e c
rhre Befestigungen aufzugeben »nd in östlicher
Richtung zurückzugehen. Unsere Truppen folgen
dicht ans.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Fortschritte auch bei der Rrmee woqrsch. weitere
Erfolge der Rrmeen Mackensen gegen die Linie

Lublin - Eholm.
In der Verfolgung erreichten die Truppen des

Generalobersten v. W o y r s ch gestern die vorgeschobene
Brückenkopfstellnug südlich von Jwangorod.  Ein
jojortigcr Angriff brachte sie in den Besitz  der feind¬

lichen Linie bei W l a d i s l a w o w. Um die an¬
schließenden  Stellungen wird noch gekämpft.

Zwischen oberer Weichsel  und Bug  hat sich
der Gegner erneut den Armeen des Generalfeld¬
marschalls v. Mackensen  gestellt . Trotz hartnäckigen
Widerstandes brachen österreichisch - ungari¬
sche Truppen bei Skrzyniec - Niedrzwica-
M a l a (südwestlich von Lublin ), deutsche Abteilungen
südöstlich von Piaski  und nordöstlich von Krasno-
staw in die feindlichen Stellungen  ein . Der
Angriff ist im Fortschreiten.

Oberste Heeresleitung.

lichen Angriffe blutig zurückschlugen,  hatte die mit
ungeheueren Opfern-  verbundene verzweifelte An¬
strengung wieder kein Ergebnis.

An der übrigen  küstenländischenFront herrschte ver¬
hältnismäßig Ruhe.

An derK ä r n t n e r Grenze hat sich nichts Wesentlicheser¬
eignet. Östlich Schluderbach  griffen drei feindliche
Bataillone den Monte Piano  an . Sie wurden a b ge¬
wiesen,  fluteten zurück und verloren zwei Drittel
ihrer Bestände.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
o. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

ver österreichisch- ungarische Tagesbericht.
W-  T .-B - Wien , 21 . Juli . (Nichtamtlich . ) Amtlich ver¬

lautet vom 21. Juli , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Fortschritte gegen die Linie Lublin -Ehoim.
Dort 6000 Gefangene unserer vundesgenossen.

Der Feind hat sich südlich der von C h o l m über L u b -
l i n nach Jwangorod  führenden Bahn neuerdings g e -
stellt.  Trotz seines hartnSckigen Widerstandes gelang es
den verbündeten Streitkräften, ihn an mehreren Stellen zu
durchbrechen . Bei Rozana  bahnte sich das KorpS
Arz im Verein mit deutschen  Bataillonen den Weg in
die feindliche Linie. Südtvestlich Biskupice  wurden dir
Russen in der Nacht durch die De u t s che n zum Rückzug ge¬
zwungen. Zwischen der B i str i tza und der Weichsel  stieß
die Armee des Erzherzogs Joseph Ferdinand  auf star¬
ken Widerstand. BeiderseitsvonBrozechow entriffenunsere
Truppen in erbittertem Handgemenge sibirischen  Regi¬
mentern ihre zähe» Verteidigungsstellungen. Bei dieser Armee
wurden gestern3 » Offiziere »nd 6006 Mann  als Ge.
fangene eingebracht mrdS Maschinengewehre erbeutet.

Zwischen der Weichsel und der Pilira wurde die Berfol-
gung fortgesetzt. Deutsche Landwehr durchbrach nordöstlich
Zwole«  die Vorstellung des Brückenkopfes von Jwan¬
gorod.  Um die anschließendenStellungen wird noch ge¬
kämpft.

In Ostgalizieu  entbrannten bei Sokal  neue hef¬
tige Kämpfe.

An der Z l o t a - L i p a und am D n je str ist die Lageunverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die dritte grotze Gffensiv« im Görzischen. Oie
ungeheuren nutzlosen Gpfer der Italiener . Ruch
am Monte piano schwere Verluste der Italiener.

Im Görzischen  setzten die Italiener auch gestern
ibren allgemeinen Angriff  fort . Am Rande des
Plateairs von D o b e r d o «nd am Görzer Brückenkopf
tobt die Schlacht den ganzen Tag. Abends gelang es deaff
Feind, den Monte San Michele,  östlich Straussina, zu
nehmen. Heute früh eroberte Generalmajor B o o g mit bis¬
her zurückgehaltene» Kräften diese Höhe zurück.  Südöstlich'
lehaupteten sich unsere Truppen mit größter Zähigkeit.
Ein Flankenangriff von der Ruinenhöhe östlich Zacrado warf
schließlich die Italiener auch hier zurück.  Sie fluteten un¬
ter großen  B e r l u ste n in die deckenden Räume. Da un¬
sere Truppen auch den ganzen Südwestraud des Plateaus fest
in Händen behielten und am Görzer Brückenkopf alle feind¬

vie Rarem-Festungen.
Die neue Offensive Hiudeubnrgs hat zu dem Rückzug

der ruffichen Truppen auf der ganzen Front zwischen Piff«
und Weichsel geführt, so daß ein werteres Vorrücken urrserer
Streitkrüfte , wie den ,L . N. N." geschrieben wird, das Fluß¬
gebiet des Narew erreichen würde. Die sich vielfach ver¬
zweigenden und träge d-chinfüehenden Narew-Gctväffer, die
zum Teil eine Breite bis zu 250 Meter erreichen, sind meist
von sumpfigen Wiesen urrd breiten Bruchniederungen mit
dürftigem Erlengestrüpp begleitet, die auch bei niedrigem
Wasserstand sür Truppen nicht zu passieren  sind.
Nur eine beschränkte  Zahl von Übergängen ist vor¬
handen, die jetzt sämtlich  von den Russen durch Be¬
festigungen gesperrt sind. Die wichtigsten für alle Waffen¬
gattungen benutzbaren Übergänge waren bereits im Frieden
ausgebaut . Der südlich von Kolno gelegene Übergangspnnkt
L o m s cha ist als starker doppelter Brückenkopf mit sechs
starken Werken der Hauptstützpunkt der Narew -Verteidigung.
Gleichzeitig bildet die Festung den Flügekabschlutz auf dem
Höhenzuge von Czerwany Bor,  der von Lomscha
aus nach Süden zieht und gegen Westen zu günstige Vertei¬
digungsbedingungen bietet. Ans Lomscha zu führt ein Land¬
rücken, der die Sumpflandschaften nördlich der Bobr -Narew-
Linie trennt . Auf diesen führt südöstlich vom Spirding-
See die Straße von Johannesburg nach der Festung . Die
nächste nach Westen zu gelegene Str aßenb rücke wird von dem
rechtsseitigen Brückenkopf von Ostrolen -ka  beherrscht , der
durch Erdwerke und Batterren verstärkt ist. Es folgt der
Übergang bei Roshan,  der ähnlich wie der vorgenannte de--
festigt ist. Ostrolenka und Roshan würden von einer Offen¬
sive von Prazasnysz aus direkt nach Osten zuerst betroffen
werden. Weiter südlich folgt der Brückenkopf Pultuidk
und Serock.  Serock stammt noch aus Napoleorrischer Zeit
und liegt an der Einmündung des Narew in den Bug . Be¬
deutender ausgebaut ist damr die die Fortsetzung der Narew-
linie bildende bereits am Unterlauf des Bug liegende
Festung Segrshe,  die einen starken rechtsseitigen Brücken¬
kopf aufweist und zwei Werke am Bug und Narew , die weiter
durch starke Erdbesestigungen ausgeba -rt sind. Am Einfluß
des Bug in die Weichsel und Segrshe liegt daun N o w-o-
georgiewsk,  das mitWarschau undSegrshe dasZentrum der
russisch-polnischen Verteidigungsstellung bildet. Diese Festung
ist von sieben  starken Forts umgeben, die zmn Teil mo¬
dern  ausgebant sind. Durch Wasserarme und Flußniede¬
rungen ist die Festung von der Natur schon trefflich geschützt.
Napoleon erkannte diese natürlichen Vorzüge bereits in
seinem Winterfeldzuge 1806/07 und ließ an der Stelle des
heutigen Nowogeorgiewskeine Zitadelle bauen.
Die ängstliche Spannung in Frankreich über

den Fortgang der Riesenschlacht im Osten.
Sr . Genf, 21. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln.! Mit

großer Spannung und Beängstigung verfolgen die urißicto,
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chen Berichte der  französischem  Blätter die Vorgänge
tuf dem östlichen Kriegsschauplatz. Sie verkennen dabL:
nicht, dvtz die deutsche Offensive dort allgemein und
vollständig  ist , daß die im Gange befindliche!: Kämpfe
von Kurland  bis zum Dnj  estr hart und blittig sind und
die Schlacht aller Wahrscheinlichkeitnach von endgültiger
Entscheidung  sein wird . Man spricht der Öffentlichkeit
Vertrauen  aus die Beständigkeit und den Mut der russi¬
schen Truppen sowie auf einen glücklichem Ausgang der
Kämpfe zu.

Lin italienisches Lob Hindenburgs.
Sr . Zürich. 21. Juli . (Gig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Nach

einer Drahtmeldung der „Zürcher Pest " aus Mailand geben
auch iitalienische  Blätter die Großartigkeit  des
Planes Hindenburgs zu, den sie den größten Feld¬
herrn der Geschichte  nennen . Der Plan des Feld-
marschallS sei durchaus logisch und woWdurchdacht.

Der siegreiche vorstotz in Rurland.
100 Rilometer voran in 3 Tagen.

Wie die Russen im eigenen Lantze hausen!
Br - Berlin , 21. Juli . (Eig. Dvcchtberiicht. Ktr . Bln .)

über die Kämpfe in Kurland berichtet der Sonder-

überall haben die Russen im eigenen  Lande wie
Feinde  gehaust . Die Guts Höfe  sind gründlich
geplündert.  Ganz besonders hart war der Befehl
der russischen Leitung , das auf dem Halm  stehende
grüne Getreide abzumähen.  Allerdings
waren die Bauern schlau genug, zunächst mit den
schlechten  Stücken anzufangen,  während dre
anderen Stücke unberührt  blieben . Auch in dieser
Beziehung hat der rasche dentsche Vormarsch die
feindliche Absicht zum großen Teil verhindert.  Dre
ganze Truppe ist von glühendem Eifer  beseelt,
die bisherige » Erfolge womöglich noch zu uvcrvreten.
Sie ist in drei Tagen  etwa 100 Kilometer nach
Osten vorwärts gekommen. Sie erbeutete gestern drer
Geschütze, darunter ein deutsches, das bei den Kampfe«
um Schaulen verloren gegangen war.

Der Wechsel im russischen Rabinett.
Br . Petersburg , 21. Juli . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Da nunmehr Samarins  Ernennung zum Oberpro-
Kurator  des heiligen Symods vollzogen wurde, sind mit
dem gestern erfolgten Rücktritt Sch tschelgowitows
von den 1» Mitgliedern des russischen Ministeriums im Laufe

berichterstatter des „B. T." noch folgende Einzelheiten:
Nach Überwindung des W r i st a - Abschnittes ging es
in beschleunigtem Tempo  aus der ganzen
Front vorwärts,  überall waren die russischen
Truppen im Rückgang  begrifsin . Da vermutet
wurde, daß die Russen die Bahn nach M i t a u zum
Transport ihrer Truppenteile benutzen würden , so
wurde ein Gewaltmarsch  angesetzt , um die Bahn
zu erreichen. Noch am Vormittag des 15. Juli wurde
gemeldet, daß Fraustadt frei vom Feinde sei, während
bei A l t s chw a d e n , wo sich eine Seenkette vor den
Weg lagert , noch Widerstand geleistet wurde. Doch
traf bereits abends die Meldung ein, daß die Linie an
einem Punkte von den deutschen Abteilungen durch¬
stoßen  sei . Nur dem raschen  und bisher un¬
widerstehlichen  Vorstoß unserer Truppen in öst¬
licher Richtung war es zu verdanken, daß die Rnffen
das Land, das sic hinter sich ließen, nicht stärker
verwüsteten,  als es ohnehin geschah. Es gelang,
200 soeben rekrutierte  Leute abzufangen. Sonst
aber wurde von den Russen ein großer Teil der Be¬
völkerung weggetricben,  ebenso das Vieh.
Zahlreiche Häuser  wurden niedergebrannt,

der jüngsten Wochen sechs gewechselt worden. Von den
alten  Ministerin bleiben vorläufig Ssasonow,  der
Marineminister Gregorwitsch,  der Finanzminifter
Bark  und K r i w o s che i n. Da dieser ein unbedingter
Gegner Goremykins  und zweifellos sein späterer
Nachfolger ist, so versteht man hier nicht recht, was Goremh-
kin im erneuerten Kabinett noch zu suchen hat . Über
Ssasonow memt ein bekannter Parteiführer , sein Minister¬
schicksal werde sich demnächst in Bukarest und Sofia  ent¬
scheiden. Beim jüngsten Vortrag SsasonowS soll der Zar ihm
unzweideutig  das erklärt haben. •

Russischer Diebstahl.
Alle unsere Feinde scheinen den Verstand verloren zu

haben. Die Engländer zeigen es mit ihrem Urteil über die
„Lusitania ' , die Franzosen durch Poincares Rede, die Russen
aber auf eine besonders merkwürdige und schließlich beinahe
erheiternde Weise. Die „N. A. Z." veröffentlicht den amt¬
lichen Bericht über die Zerstörungen an unserem Bot¬
schaftspalais in Petersburg.  In diesem Bericht
nun sprechen die vom Stadthauptmann mit der Untersuchung
beauftragten Beamten von dem „Gebäude der vormali¬
gen  deutschen Botschaft". Das Wort „vormalig " müssen wir
uns merken ; es bedeutet eine Neuerung  in den Bezte-
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Hungen der Staaten zueinander . Bis dahin galt , so
ein Völkerrecht gibt, mag dieses auch hundertfach dnrchuxywn
und zersetzt worden sein, ein Botschaftsgebäude doch v™* *
als  bleibendes und unantastbares Eigentum  des anoereu
Staates , nur daß die Ausübung des Besitzrechts frerlnh durch
den Kriegszustand in der Schwebe bleiben mußte . Noch n r e
ist es einem vernünftigen Menschen bei uns eingefallen , die
Botschaftspaläste Rußlands , Frankreichs und Englands rn
Berlin als herrenloses Gut  anzusehen , dau man nach
Belieben mit Beschlag belegen und für eigene Zwecke verwen.
den konnte. Auch die Franzosen sind ja , was keiner Auer-
kennung bedarf, noch nicht auf den Gedanken gekommen, sich
an unserm Staatseigentum  in Paris zu vergreifen,
die Engländer allerdings konnten solchen Plan schon darum
nicht fassen, weil unsere Botschaft in London in einem ge¬
mieteten  Hause untergebracht ist. Die russische Regie¬
rung aber scheint den Prachtbau von Peter Behrens am
Jsaaksplatz als ein Beutestück  zu betrachten. Das würde
ganz gut zu all d-m anderen frechen Rechtsverletzungei,
paffen, mit denen Rußland deutsches Eigentum planmäßig
vernichtet. Aber der Tag der Heimzahlung  wird
kommen, es wird den Russen nichts geschenkt werden.

Rutzlands Wille zum Rrlege.
Die durchsichtigenVersuche, di- Neutralen zu täuschen.
W. T.-B. Berlin , 20. Juli . (Nichtamtlich.) Unter der

Überschrift Rußland und der Krieg nimmt die „Nordd. Allg.
Zig ." auf eine eigenartige Polemik Bezug, die dieser Tage in
der schweizerischen Zeitung „Gazette de Lausanne " stattgesnn-
dcn hat . Am 4. Juli erschien dort ein Artikel, der das Thema
Rußland und der Krieg behandelte. Der Verfasser zog aus
der gegenwärtigen militärischen Lage den Schluß , daß die
Osfensivtraft der Russen gebrochen  ist . Was das moderne
Rußland anlange , so rat es seit dem verlustreichen japanischen
Kriege nichts, um die Offensivkraft wiederherzustellen. Die
Behauptung veranlaßt die rusj ische Gesandtschaft  in
Bern zu einer Gegenerklärung,  in der der russische
Vertreter behauptet, daß allerdings im Anfang des Krieges
Rußland ebenso wie seine Verbündeten nicht so gut vorbereitet
gewesen ist als Deutschland und Österreich-Ungarn . Später
wurde das dann ausgeglichen. Durch solche Behauptungen,
schreibt die „Nordd. Allg Ztg.", soll das Märchen bei den
Neutralen  Eingang linden , daß Deutschland und Öster-
re' ch-Ungarn durch Vorbereitungen auf den Krieg den
Willen zum Krieg  gezeigt hätten , und daß die
„ahnungslosen"  Ententemächte aber unschuldig und
unvorbereitet  vom Ausbruch des Krieges überrascht
worden seien. Jeder halbwegs unterrichtete Neutrale wird
schon aus dem Gang der Ereignisse vor dem Krieg leicht das
Gegenteil entnommen haben. Immerhin mag es nützlich sein,
als historische Erinnerungen die beiden bekannten Archive des
russischen Kriegsministers Suchomlinow in der „Brrfhewija
Wjedomosti" noch einmal zu beleuchten, die im März und
Juli 1914  gewissermaßen als russische Fanfaren  dem
Ausbruch des Krieges oorangingen . Der erste Artikel ent¬
hielt, wie man weiß, an leitender Stelle einen Lobgesang auf
die russische Kriegsbereitschaft.  Früher seien alle
Kriegsrüstungen Rußlands auf die Verteidigung  Mige-
schnitten gewesen. Jetzt aber beruhe der Kriegsplan auf der
Voraussetzung, daß das russische Heer die Offensive  er-
greifen werde.

Der zweite Artikel ließ wenig Unklarheit über die wahren
Absichten Rußlands mehr übrig . Rußland und Frankreich
wollen keinen Krieg, aber Rußland ist b e r e i t und hasst, daß
auchFrankreichbereit  sein wird . Mit diesen Worten,
lagt die „Nordd. Allg. Ztg.", wurde klar genug  ausge¬
sprochen, wohin die Reise ging. In dem Artikel hieß es
weiter : Unser jährliches  Rekrutenkontingent wurde nach
dem letzten kaiserlichen Befehl von 450 000 auf 58000  0
Mann gebracht. Demnach haben wir eine jährliche Vermeh¬
rung der Arme um 130 000 Mann , gleichzeitig wurde die
Dienstzeit  um ein halbes Jahr vermehrt,  so daß also
während jeden Winters vier Rekrutenkontingente
unter den Fahnen stehen werden. Mit Hilfe einfacher
arithmetischer Berechnung kann man die Zissernarigabe über
unsere Armee feststellen, die so groß ist, wie sie noch nie¬
mals  ein Staat ausgewiesen hat. 580 000mal vier gleich
2 300 000.

Diese Ziffern bedürfen keines Kommentars,
sagt die ,Mordd. Allg. Ztg.". Der Artikel fährt fort : Es ist
noch zu bemerken, daß alle diese Heeresvermehrungen in
Friedenszeiten ausschließlich zu dem Zweck geschehen sind, die
Armee möglichst schnell auf Kriegsfuß zu stellen, d. h. im In¬
teresse einer möglichst schnellen  Mobilisation . — In
dieser Hinsicht haben wir noch eine große Reform durchgeführt,
indem wir ein ganzes Netz strategischer Ei -sen-

Kriegsbriefe aus dem Westen.
Von unserm Kriegsberichterstatter.

AufderBergfrstedes Hartmannsweilrr Kopfes
* n.

Gr,ße8 Hauptquartier , 16. Juli 1915.
Gräber liegen am Wege, mit Naturholzkreuzen und Ein¬

fassungen geschmückt, deutsche und französische, ganz gleich,
'alle von den Siegern angelegt. Hier ist jeder Schritt auf¬
wärts Mann gegen Mann erstritten , Mann gegen Mann vcr-
teidigt worden, und als die Morgensonne die ersten roten
^Strahlen durch die Baumkronen sendet und auf den roten
iWaldgrund Lichtflecke malt, 'man hat den Eindruck: so muß
hier , Lache bei Lache, über jeden Stein und Zweig das
Männerblut geflossen sein. Aber bald hören die Wipfel aus:
jDa, wo wir jetzt hinkommen, beginnt der Gespensterwald, den
iwir schon aus der Ebene sehen konnten.

Wer es nicht selbst gesehen und erlebt hat , der hält es für
.einen bösen Traum . Einst rauschte hier herrlicher Hoch¬
wald. Nun ragen nur noch Stämme ohne Zweige und Laub
litt die Luft . Jedes Blatt , jede Nadel ist dom Artilleriefeuec
und den Minen weggefegt, jeder Stamm ist verwundet , von
Splittern ausgerissen, durchlöchert, von Volltreffern angc-
hobelt oder geknickt und zerpellt ; und abgehauene Äste hängen
absturzdrohend quer in der Luft an den Stümpfen anderer.
Und immerfort noch dient das tote Holz als Kugelsang. Die
Vogesenfege von dem riesigen Banmschläger, der bald nah
und bald fern im Walde an die Bäume hämmert und die
Menschen erschreckt, ohne ihnen jemals sichtbar zu werden,
scheint hier Wirklichkeit zu sein, nur ist eine ganze Kompagnie
solcher Baumschläger ausgestanden. Penk - Pang hämmern
ohne Untmclaß die Geschosse, die vom der französischen Stel - .

lung herüberschwirren, gegen die Stämme . Oft auch ist ein
fremder Ton in dem sonst so eintönigen mörderischen Liede,
wenn eine Kugel gegen den harten Porphyr schlägt, der hier
den Felsen bildet. Namentlich vom „Aussichtsselsen" her, den
der Feind ständig unter Feuer hat , hallen, ein weites Echo
rufend , diese Prellschüsse. Es ist Zeit , in Deckung zu gehen,
schon sind wir im Bereiche der französischen „Lufttorpedos ",
jener großkalibrigen Minen , die mit drei Steuerschwänzen
versehen sind. Ein Einschlag einer solchen, der dicht neben
einem Unterstand liegt, zeigt, wie der ewige Kampf zwischen
Schutz und Trutz auch in diesem Kriege vorwärts geht. Der
Unterstand hat der unmittelbar neben ihm- mit der einem
schweren Artilleriegeschoß gleichenden Kraft erfolgten Explo¬
sion standgehalten, sie hat ihn nicht erschüttert und kaum
äußerlich beschädigt. Nahe bei ihm steht ein entladenes , blind
niedergegangenes Lufttorpedo auf seinen drei Flügeln als
Papierkorb aufgestellt, und solchem Blindgänger mit dem Er,
suchen „Papier und Abfälle bitte hier einzuwerfen " bin ich
mehrfach begegnet. Die ohnmächtigen „Torpedos " müssen sich
den Spott gefallen lassen.

Ein Netz von Wegen, scheinbar nicht zu entwirren , führt
nach der vordersten Stellung . Aber man findet sich leicht zu¬
recht, da jeder Hauptweg seinen Namen und sein Straßen¬
schild nach einem Siege der hier liegenden Truppen hat . Da
ist der Dononweg, die Cellesstraße, die Sengernstraße — das
war ein schöner Erfolg gewesen, die Einnahme von Ober-
sengern mit 157 unverwundeten Gefangenen , — die Kasino¬
straße, die nach dem Kasinoberge bei Markirch heißt , wo am
8. und 9. August französische Kräfte in Stärke von mehr als
einer Brigade weichen und 983 Tote zurücklaffen mußten.

Tief eingeschnitten führen die Wege durch den roten , wie
mit einem Messer glatt ausgeschnittenen Porphyr ; über sich
hat man den gespenstischen, von Granaten ausgeholzten und

versengten Wald, der statt Wipfel zuweilen Riesenpinsel aus
Splittern gegen den blauen Himmel streckt. Und nun sind
wir ganz vorn. „Leise sprechen, leise gehen!"

Der Feind ist hier nur fünf Meter von uns entfernt , er
hört jeden Schritt , jedes Wort . Und ganz genau wie hier:
bei uns Spähposten bei Spähposten hinter stählernen Schutz¬
schilden steht, die Flinte im Anschlag und neben sich die
Nische mit den wurfbereiten Handgranaten , so stehen vor uns
in Sprechnähe die Franzosen auf der Wacht, bereit , ans das
kleinste Geräusch hin Handgranaten in den Graben zu wer¬
fen oder hinein zu schießen. Das letztere tun sie so wie so
unablässig, keine Minute wird es still, und in das ständige Häm¬
mern , Klatschen und Knallen der Gewehreinschläge tönt bald
rechts und bald links der Knall einer platzenden Handgranate.
Hier Tag und Nacht, in engster Fühlung mit einem wach¬
samen Feinde und dem nimmer schlafenden Tode auszu¬
halten , dazu gehören Heldennerven. Der Mann , der seine
langen Beine aus dem Unterstand herausstreckt, in dem er
nach der Nachtwache den Schlummer des Gerechten träumt,
mag sie wohl haben. Ich steige vorsichtig über seine dickbe¬
sohlten Pedale , um ihn nicht zu stören.

Die Unterstände , hier ziemlich enge in den Felsen ge¬
hauene Kammern , find mit aller der Liebe und dem Ord¬
nungssinne gebaut, mit der sich der deutsche Soldat im Felde
seine flüchtig benutzten Wohnungen einrichtet. An Holz für
Betten , Tische, Bänke, bat es hier oben nicht gefehlt. An
den Wänden und Türen hängen Bilder aus Zeitschriften,
Kriegsansichten, Postkarten mit dem Heimatsorte und oft die
Photographie der Liebsten, mit einem Kranze von Berg¬
bäumen und Wasgaugrün umrahmt . Selbst die Sandsäcke
sind mit Malereien und Inschriften verziert . „O Gebweiler,
teure Heimat , wie bist du nah, wie bist du sernk" hat ein
clsässischer Reservist auf seinen Unterstand geschrieben. Man
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haHaerr prvjekttert und zu bauen angefangen haben. Auf
!»ese Weise haben wir aveS getan , um dem Gegner bei einer
Mokndnachn ug zuva  r-g « ko m m e n und gleich in den
cr i*<n ,3-aBen  k»«s Krieg« möglichst schnell  eine Armee zu
ioByiitcifi f

Solle « wir die beiden Suchomlinowschen Artikel noch durch
ei« dritte Zettnngsstimme ergänzen , so möchten wir auf die
Werrchte vori Jens Hedeman im „Matrn " vom 18. Juli 1914
î nweüen . Unter der Überschrift „Eine militärische Leistung
ich« gleichen" schildert Hedeman im „Matin " das , was die
Buffen in militärischer Hinsicht getan haben. Potncare
hcche seinen Wutz in dem Moment auf russischen Boden gesetzt,
wo dieses die gröhte Militairmacht der Welt  gewor¬
den war . Der P f-« rd ef u h bei Hedemans Bericht kommt
natürlich auch sehr schnell zum Borschein. Schon seit einigen
Monaten sprach die russische Diplomatie  in einem
neuen  To -n mit der deutschen Diplomatie . Früher war der
Ton z öge r n d, jetzt ist er f e st. Nur noch wenige Politiker
sprechen über eine ftanzösisch-rrrsftsch-deutsche Entente . Diese
Entente wird immer unmöglicher zwischen Deutschland und
Wutzlaad in der Zukunft . Braucht es noch weitere Beweise
dafür ?» fügt die „Nordd. Allg. Ztg." hinzu , wo die Vorbe¬
reitung zum Kriege , wo der Offensivwille , wo
d« Augri ffSabsichten  gelegen haben. Die russi-
scheu Gesandten  sollten es aufgeben,  den Neutralen
rwch weitere Märchen  aufzubinden . Die trockene Ziffer der
-russischen Militär - und Marinebudgsts und die Eingeständ¬
nisse der eigenen und der verbündeten Presse genügen, solche
Märchen Lügen zu strafen.

Die russischen Gel- Nöte.
Gescheiterte Verhandlungen in London und Paris.

B*. Stockholm, 21. Juli . (Eig, Drahtbericht . Ktr . Bkn.)
Nach Petersburger Meldungen des „Dagbladed " wird die
russische Regierung von der Duma einten unb e schr änkten
Kredit  zur nationalen Verteidigung fordern . Die Ver-
chaudLungen in Paris und London  über eine neue russische
Anleihe sollen, wie berichtet wird , gescheitert  sein.
Der Großherzog von Oldenburg auf der Berwilndeten-

suche.
Oldenburg, 21. Juli . Der Grotzherzog bat bei seinem

Mfenlhalt auf dem östlichen Kriegsschauplatz auch eine Ber-
touttdeiterchuche mit den Samitätshunden Äner SaulitätSkom-
pagnie nach beendigter Schlacht mitgemacht, und bis tief in
die Nacht hinein der Suche beigewohnt. Die Sanitätshumde
der Kompagnie fanden , den „Nachr. f. St . u . L." zufickge, der
dieser Suche im hohen Getreide eine grotze Anzahl Bertwun-
deter , teils Oldenburger , die sich besonders freuten , daß sie
aus ihrer gefährlichemLage von den Humiden im Beisein nmd
mit Lntterstützung des Groß Herzogs befreit wurden.

D« Verlängerung der Dienstpflicht in Österreich
tritt men in Wirksamkeit. Die Musterung der 1865 bis ein-
schSetzkich 1872 sowie der seinerzeit vorzeitig aus der Lanb-
strermpsUcht cmSgvschiedenen 1873 oder 1874 geborenen Läng¬
st nrmpskickM gen wird vom 29. Juli bis 80. September durch-
gefühct. Die Einberrifung der bei der Musterung als ge¬
eignet Befundenen zur DiejnsileistiMig wird zu einem späteren'
Zeitzmnkt erfolgen.

vom franzosifch.belgischen
Kriegsschauplatz.

Japanische Kanonen auch an der Westfront.
Br . Rotterdam , 21. Juli . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bin .)

Die Lieferung von schweren Geschützen aus dem japanischen
Arsenal an die Verbündeten hat nach der „New Kork Times"
der japanische Kriegsminister Oka im Parlament b e -
srätigt.  Darnach sind bis Anfang Juni Geschütze im
WertoonbOMillronenMark  nach Europa gegangen.
Aus seiner Erüärnng geht weite: hervor, datz es sich nicht nur
um Aeferunaen für Buhland gehandelt hat, sondern datz ein
Teil der von Japan gelieferten Kanonen auch an der West -
front  Verwendung finden.

<kin verstärkter vru «k auf die Neutralen.
Br . Genf , 21. Juli . (Eig . Deahtbericht . Ktr . Mn .) In

Delcaffes nächster Umgebung wird der von Asquith angekün.
drgte Druck auf die neutralen Staaten zur Unterstützung der
Entente als untrüglicheS Vorzeichen bedeut¬
samer Veränderungen  angesehen , die sich in Nord-
e u r o p a vorbereiten . Die von DelcasseS Preffebureau be¬
diente Provinzpreffe tritt für unausgesetzte Bekämpfung des
noch immer mächtigen deutschen Einflusses  in allen
neutralen Staaten ein.

_ _ Wiesbadener Tagblatt.
Wiederergrclfmig von in Österreich geflüchteten

russischen Gefangenen.
Br . Prag , 21. Juli . (Eig. Drahürevicht. Ktr . Bln .) Von

den aus dem Gefangenenlager Deutsch-Gabel entkommenen
17 Russen wurden jetzt 8 Offiziere und der Korporal wieder
ergriffen . Die Flüchtlinge hatten an dem unterirdischen
Gang,  durch den sie ihre Flucht ermöglichten, zwei volle
Monate gearbeitet und waren in HamdwerksburscheMetdung
entkommen.

Der Krieg gegen England.
Ein schändliches Urteil.

Die teuflische Geschicklichkeit,  mit der die
Engländer die Welt zu belügen und zu betrügen  ver¬
stehen, zeigt sich wieder einmal in dem Urteil des Londoner
Gerichtshofes über den Untergang der „Lusitania ". Lord
Mersey legt mit niederträchtiger Unverfrorenheit die Mei¬
nung der Welt mit Beschlag, die Versenkung der „Lusitania"
sei in der Absicht  geschehen, „die darauf befindlichen
Menschenleben zu vernichten." Sollen wir Deutschen uns
wohl gar gegen diese Behauptung rechtfertigen ? Verächt¬
liches Schweigen muh unsere einzige Antwort sein — den
Weg zur versuchten Glaubhaftmachung verschafft sich nun
aber der Gerichtshof durch die angebliche Feststellung, datz die
Ladung des Schifft eigentlich ganz harmloser Natur gewesen
sei. Indem als Ergebnis der Beweisaufnahme ermittelt
wird, datz weder Kanonen noch ausgebildete Kanoniere noch
„besondere Munition " an Bord gewesen seien, wird der
Schein hervorgerufen, als seien alle entgegenstehenden deut¬
schen Angaben nichts als eine „grundlose Erfindung ". Nur
ganz nebenbei  wird jedoch erwähnt , datz allerdings 5000
Kisten Munition zur Fracht gehört hätten . Aber darüber gebt
das Urteil mit ein paar leichten Worten hinweg, und der
feindliche wie der neuttale Leser muß aus der unheimlich
raffinierten Fassung der Urteilsbegründung den Eindruck
gewinnen, den Lord Mersey ja auch in die Worte faßte , datz
wir einen „vorbedachten Mo  r d anschl  c»g" auf die
Passagiere"  ausgeheckt und ausgefnhrt haben . Die un-
schuldigen 5000 Kisten mit Munition verschwinden
irgendwo in einer Versenkung, sie haben nichts weiter auf
sich. Wir wissen nicht, wie viel Patronen eine solche Kiste
enthält ; weniger als 1000 werben es schwerlich serix, so dass'
5000 Kisten 5 Millionen Patronen in sich bergen, reichlich
genug, um u n zä h l i g e n Taufenden u nff e r e r
kämpfenden Volksgenossen  Tod oder BersWmme-
lung zu bringen . Das soll indessen für nichts gelten, die
„Lusitania " hatte nur unschädliche Ladung an Bord, und
wir sind Verbrecher an der Menschheit. Gegen eine so ausge¬
suchte Bosheit werden wir stets machtlos bleiben, aber wir
wollen uns an die Genugtuung halten , datz dies en g l i s che
Schandurteil  den besten Beweis dafür liefert , wie
empfindlich  der Schlag gewesen ist, den wir dem briti¬
schen Hochmut  durch die notwendig gewordene und zehn¬
mal gerechtfertigte Vernichtung der „Lusitania " zugefügt
haben. Je greller der Aufschrei, desto gefährlicher verspürt
der Verletzte den Schlag.

Die Beilegung öes Bcrgarbetterftreibs.
W. T.-B. London, 21. IM . (Nichtamtlich.) Reuter

meldet aus Cardiff : Die Schwierigkeit mtt den Arbeitern ist
beigelegt.  Die Forderungen der Arbeiter wurden käs
auf einen  Punkt bewilligt.

K- quith über die heikle BaumwoBfrage.
W. T .-B. London, 21. Juli . (Nichtamtlich.) Dos Unter-

haus bewilligte einjtimrmig die verlangten Kriegskredite.
Ferner wurde die Bauauwollfrage  besprochen. Premier¬
minister Asquith  sagte , es sei dies eine äußerst heikle «Tn-
gslegenheit, der die Regierung di- sorgfältigste Aufmerksam¬
keit schenkte Es stehe außer Zweifel, daß eine Menge  diese»
Rohprodukts, das zur Herstellung einiger sehr kräftiger Ex.
pilosivstoffe  diene , Feindesland  erreiche . Die
britische Regierung müsse jedoch vorsichtig zu Werte gehen. um
nicht die Handelsinteressen  und die EmpfraRichkeit
der Neutralen  zu verletzen. Sie hoffe, bcAd zu einer be.
fricdigenderen Lösung zu gelangen, als dies bisher möglich
gewesen sei.

Neuer englischer Kriegskrebil.
W. T.-B. London. 21. IM . (Nichtamtlich. Reuter .) Die

Regierung forderte gestern im Unterhaus einen weiteren
Kriegskredit von ISO Millionen Pfund Sterling
<3 Milliarden Merk), was tzttt den bisherigen Kriegskrediten
eine Gesamtsumme von 60« Millionen Pfund Sterling ergibt.
Besorgnisse um bie englischen „silbernenKugeln"

Der Spott englischer Blätter.
W. T.-B. London, 21. Juli . (NlchtamMch.) „Dtily

Telegraph " schvcibt: Wenn wir alles hinter der Herstellung

Morgen-AuSgabe. Erstes Blsitt. Sette l ' J
von Mmntion zurücktreken lassen, wird «S uns nicht « Mck
lckttge möglich sein, den Alliierten als fws a rr̂ i -oLl « Ht -lfS-
q« e lle zu dienen. Ohne den Ausfuhr  han -tz el gxStziSk-
tckls aufrecht zu erhalten , werden wir die „s-ickv-ernett
Kugeln ", welche den Krieg gewinnen sollen, nicht
fügung haben.

Die letzte englische Verlustliste.
W. T.-B. London, 21. Juli . (Nichtamtlich.) Die letzte Ppr -t

lustliste weist die Namen von 38 Offizieren und ll4tMann auf.
Angriffe auf Jan Simon.

. W. T.-B. London, 21. Juli . (Nichtamtlich.) „ölehnvids
News Paper " greift Jon Simon wegen seiner Mngst gehal--
tenen Rede an, in der er sich gegen die Debatte 'des Parias
ments über die Munitionsfra »ge  aussprach . Das unter
der Leitung des Parlamentsmitgliedes Sir Henry Dalziel
stehende radikale Blatt sagt, als die Frage , ob England sich
am Kriege beteiligen  solle , auf der Tagesordnung
stand, erklärte Simon rat Kabinett,  datz er hisvfür kenne
persönliche Verantwortung  übernehmen kömre und
sprach den Wunsch aus , aus dem Kabinett a us zutretem.
Das Blatt fordert E-iman auf, so lautenden Gerüchten , wenn
sie falsch seien, «intgegenzutreten.

Die staatliche englische Luftversicherung in Kraft
getreten.

m T.-B. London, 21. Juli . (Nichtamtlich.) Gestern ist
die neue st a a t l i che Versicherungsordnung gegen die durch
feindliche Flugzeuge verursachten Schaden in Kraft getreten.
Der Regierungstarif ist 2 Schilling für hundert Pfund im
Jahr.
Zum deutsch-englischen Schwerverwundeteuaustausch.
Dank der deutschen Regierung für Hollands Mitwirkung.

W. T.-B. Berlin , 21. Juli . (Amtlich.) Nachdem kürzlich
der zweite deutsch - englische Schwerverwun»
detenauStausch  durch Holland hindurch unter entgegen--
kommendster Mitwirkung der niederländischen Regierung und,
des niederländischen Roten Kreuzes in «durchaus befriedigender:
Werse stattgesrmden hat, ist diesen beiden Stellen von denk
Kaiserlichen Gesandiem im Haag der wärmste Da -nk der;
deutschen Regierung übermittelt worden.
Ein zutreffendes sozialistisches Urteil über den

UI-v« o1krieg.
Die Fortführung des Krieges hängt heute vor allem von!

England  ab , so sagt zutreffend Max Schippel  in einem!
Artikel der „Sozialistischem Monatshefte ", die Hartnäckigkeit
Englands jedoch wiederum hängt ab von den Ergebnissen dos
deuffchem Handelskrieges durch Tamchboote: „Wenn das
feeheherrschendeMbion dieser neuen Waffe gleichwertige
Kampfmittel nicht entgegSntzustellenweiß, so soll Deutschland
von sich aus auf diese Waffe verzichten, weil A ra « i ka auch
noch durch eine diplomatischeMkion dem Gegner Deutschlands
beizUspringen versucht? Denn diesen Grund  z u.g hät das
amsüikamische Vorgehen, ob nun gewollt oder nicht, mit der
Zeit angenommen . . . . Ein Znrückweichen  Docttsch-
lands wäre das erste grotze Wiederaufatmen  auf dep
Seite Englands,  das unmittelbar und mittelbar , in der
Erschüttewuing des internationalen Glaubens an seinen rraan-
tastbaren Seeäbsolutismus , «unter dem Handelskrieg schwer
leidet."

Der Krieg gegen Italien.
Die „Erweiterung " der italienischen Kriegs¬

führung.
über die Besprechungen des italienischen Generals P o r t d

mit der französischen Regieruny werden jetzt von italienisch « :
Seite Mitteilungen verbreitet , wonach der von Jtattwr ange>
fangene Krieg sich bald ausdehnen werde und die rnilitärffchmr
Kräfte des Vierüerbarldes harmonischer zUsaarmkMvircken
würden ; die Zentralmächte  und die Tiirke -i wiiroeci
in «einen furchtbaren Kreis von Eisen «mpeWkejsM
werden, wodurch die KriegÄmuer eine Abkürzung erfahren!
würde. Diese bombastischem Versichenumgein des Wrli-nen-
Gernogrotz Italien können nur die Bedemitung haben , daß
der Dreiverband die italienische Regierung nmr hoch e rrd-
l i ch dahin gebracht hat, auch gogen D e n t s chl wn d rmd fn«
Türkei  vom Leder zu ziehen. Die armen Italiener , die
in obiger ErNärnng den Mund so voll nehmen , sind ja in¬
folge ihrer finanziellen Abhängigkeit nur noch Tvabapttenj
Englarids und Frankreichs. Sie müssen tim, was diese von
ihnen verlangen . Nachdem sie ihren Berrat « «Sgellbt haben,
müssen sie den bitterem Kelch der «neuem Freundschaft kssSz«wk!
N-erpe leeren. Für den «neuem, Dveibund, Deutschland wnd
seine Verbündeten, kann es nur recht sein, wenn sich Italien
cm seiner Grenze gegen Österreich entsprechend schwächt und

kann die Dächer von Gebweiler von der Höhe sehen, aber den
Mann hier oben trennt im Kriege eine Welt von der Vater¬
stadt. Stünde er in Galizien , er wäre ihr nicht ferner.

Rach und nach ist man das Lied der schwirrenden und
einschlagenden Geschosse so gewohnt, datz man eS kaum mehr
hört, und dann wrrkt, hier wie überall , die Vorstellung, datz
man in Deckung ist. Aber das trügt . Plötzlich kracht neben
meinem Kopfe der Stein , datz mir die Körner um die Ohren
spritzen, und matt fällt ein kupfernes Ding wie eine kleine
vielgezackte Koralle auf den Grund des Grabens . Es ist ein
zerfetztes ftcmzöfisches Jnfanteriegeschotz, daS noch glük- 'h
heißt ist. „Das war Emil ", sagt gleichmüttg der n-i.
Horchposten. Und ehe wir fragen können, wer daS ist, schwirrt
einem meiner Begleiter eine Kugel über den Kaps, und der
Inhalt eines zerschossenen Sandsackes riefelt über seine
Schulter . „Das war wieder Emil ." Emil und August
nennen unsere Soldaten zwei ftanzösische Scharffchützen, die
von früh bis spät unermüdlich in bestimmte Grabenabschnitte
hineiuschießen, wahrscheinlich nur zu dem Zweck, Beunruhi-
gung zu erzeugen, oder um die Nerven ihrer Kameraden zu
stärke». Von Emil heißt eS, daß er Sandsäcke erlegen wolle,
und August decke die schwere deutsche Artillerie zu. Sehr
tragisch wird ihre Tattgkeit also nicht genommen. Zuweilen
wird sie sogar begrüßt. Denn wenn ein ftanzösisches Geschoß
in bestimmtem Winkel auf einender stählernen Schutzschilde
anfpraltt , drückt sich der Kupfer zu einem eigenartig schönen,
einem Laubblatte ähnlichen Gebilde , zusammen . Diese
kupfernen Blätter werden von unseren Soldaten eifrig ge¬
sammelt , um als Kriegsandenken nach der Heimat geschickt
und zu Broschen verarbeitet zu werden. Zuweilen freilich
springt solch ein Prellgeschotzmit voller Kraft in den Graben

iaxtn Nrror  Unheil oenitä
Durch das Spiegelglas« oievlcwd könntee?nragat,

hier den Kopf über den Graben zu erheben — sehen wir die
französische Linie , die so dicht vor uns ist, datz die Franzosen
zuweilen Briefe und Zeitungen herüberwerfen . Es ist ein
überraschender Anblick: Man glaubt zunächst, nichts andere»
als die eigene Stellung im Spiegekbilde zu sehen. Ganz wie
bei uns , so steht auch dort drüben Spähposten neben Späh¬
posten, den Lauf der Flirrte in der Scharte des Stahlschildes»
ganz wie bei uns sind Blockhäuser und Sappen noch um
einige Fuß vor den vordersten Graben getrieben und eine
Hecke, dichter . als je hier oben Himbeeren und Waldbalsomi-
neu sie gebildet haben, ist jetzt aus Stacheldraht zwischen den
beiderseitigen Stellungen gewoben, so undurchdringlich, al»
hätten in diesem Werk Freund und Feind um die Wette ge¬
schafft. Nirgends aber auf der ganzen breiten Stellung deS
Hartmannsweiler Kopfes haben die Franzosen daS, worauf es
für sie ankam, die Höhe, die den Blick in die Ebene bis zum
Rheine verstattet.

An den „Jägertannen " vorbei führt unser Weg. Me
waren einmal , aber hinfort werden hier alle Tannen bat
Ehrenlied von den Jägern raunen . Uni den „Ausstchtsfelsen",
den die Franzosen besonders eifrig beschießen, oder der doch
die mersten ihrer Kugeln mit seiner Gratwand auffängt,
machen wir einen Bogen. Am „Rehfelsen" war der franzö¬
sische Beobachtungsstand. Er war glänzen- gAvählt. Wie
auf einer Landkarte sieht man die oberelfässischeEbene, sieht
man jenseits des Silberbandes des Rheines den Breisgau
unter sich. Drüben grüßen die hohen Gipfel des südlich-ra
Schwarzwaldes . Von hier konnten die Franzosen das Ziel
ihrer Sehnsucht weit überschauen, bis zu dem Tage, wo ein
schwerer deutscher Volltreffer mitten in den französischen Be.
obachtungsstand geschlagen ist. Zwei ftanzösische Massen¬
gräber und eine Anzahl deutscher und ftanzöfischer Sinzetz
gräber liegen nefcesfiei im WaldesMatten . ,

Auf den vordersten Vorsprung des Rshfelsens haben setzt
die Sieger den gefallenen Kamooaden ein schsichtas DenZmak
errichtet, eine spitze Pyramide aus Steubblöaen , zwoscha« die
Arttllerregeschosse eingemauert sind. Eine Tafel soll folgende
Verse eines Mitkämpfers tragen : ' tj

Der Hartmannsweiler Kopf, der war
Vom Feind genommen ein.
Wer'n wiederholt, das war nun klar:
Es mußten Jäger sein. ^ >
Und Jäger nahmen ihn zurück
Mit sieggewohnter Hand.
Dem Feinde sperrten fie den Blick
Auf deuffchen Rheines Strand.

Er wird nach dem Kriege nicht mehr einsam sein, der Hart¬
mannsweiler Kopf, der ein großer Friedhof auf feinen Hän¬
gen und eine starrende Festung auf seinem Gipftl geworden
ist. Jahrhunderte mögen über ihn hinweggehen. Kein
Sturm wird die Kunstbauten wegwischen, die Menschenhände
in diesem Kriege dort oben angelegt haben, diese im Porphyr
geschnittenen Schützengräben und Unterstände . Sie werden
da oben, auf der klaren Berghöhe, Denkmäler des Völker-
ringenS bleiben, zu denen der Vogesenwanderer pilgern wird,
um fie staunend im wieder zuwachsenden Walde « rsiu-
suchen, wie er früher zu den Heidenrnarrern auf dem
chel und dem Odilienberg oder zu den wehrhaften Burgers
von Rappoltsweiler gepilgert ist.

W. Scheuermann,  Kriegsberichterstatter.

Aus Kunst und Leken.
Bildende Kunst und Musik. Gabriel p. Mar. -der

weitbekannte Münchener Maler , feiert am 28, &uii  rotte«
35. SrhurtStag.



fidfe 4 _MorgenrAaSgaSe . Erstes Matt.
*fWn MschhMma^ rial auch noch auf amSfcwcsesn Kriegs-
WoUMHkM zwMttert . Nach tm  LrShomgsn Mtzerfotge-.r
Set « Manschen Armee unid Wotte gehiftt ein aicheroodwll-
Whvr MuK— « to, nicht Mut, sondern v-e t&r &d}*.»* MN r
Wvstchckfffinm doM, dem EnMrckevn an Len D âe -d ot--
v.  el le «n , den Fvcmzosen vstMicht cm ÜM Bo -A« ü̂« n Hamd-
langeMeüste zu leisten, wähvenld der eigentlich: Krieg
FttrttMs, der gegen Österreich-SUMMn, zu den furcht-
bm-rsd« n Verlusten  bei wö-kli -g ne &a  W"t)e ut A u*S -
nami g igeiuhrt Hut und auch für die Zukumist emr Niedrr ingen
imd keinerlei Erfolge versprich. Das .italienische BvK w^ >,
.so nehmen wir an, bald genug «nssehatt, in welches Unheil pe
die Herren Sakaickra, Sonnino und d'Arsnunzio gefahm hcwen
Statt „nattiomÄer Grütze" evntet das italienisch Bork « tzt
schmMche Mhängigkeit von anderen GrotzmüMen und
Mutigste Opfer, ohne irgendwelche Ansicht auf positive Er¬
rungenschaften.
Amtsenthebung eines krieqsfeindkrchen Bürgermeisters.

W.  T .-B. Rom, 21. Juli . (Nichtamtlich^ Das --Amts¬
blatt" vecöffentkicht einen Erlaß, durch den der Wrgermesster
von Pirve di Teco in der Provinz Porto Mcrnriciv semer
Stelle enthoben  wird , weil er am 16. Mai öffentlich eine
heftige Rede gegen die Beteiligung Italiens am
Krie -g gehalten habe.

Verhaftung von Sozialisten.
W. T.-B. Rom, 21. Juli . (Nichtamtlich.) Der „Avanti"

«fLhet aus Brescia,  daß vorgestern früh in den Räumen
des dortigen Jungsr̂ ialsstsschen Pereins eine Untersuchung
vorgenommen wurde, infolge der 6 Beceinsmitglmder verhaf¬
te: wurden. Man glaubt, daß ein- weitere Verhaftung in
Kal di Trempia erfolgt.

W. T.-B. Bresria, 21. Juli , lNichtamtlich.) Die Brescra-
ner Zeitungen „Jl Petta Dir« und „La Sentinella Mescia"
bringen die Rachricht von der Verhaftung der Mitglieder der
svziaÄstsschen Verwaltung von Cardoue. Unter beit Verhafte-
let befindet sich der Bürg-wmeister. der Bizesekretär und fünf
Gemeindeaffessiwen Sie wurden im Militärautomobil unter
Begleitung zahlreicher Gendarmerie »ach Breseia übergeftchrt.
Die Zeitungen schreiben, daß die Verhafteten der Antr-
militärpropaganda  angeklagt find.

Der Krieg im Grient.
Oer amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel, 21. Juli . (Nichtamtlich.) Das
Hauptquartier teilt mit : Bei Art Burnu  ließen wir am
19. Juli eine Mine  vor unseren Schützengräben sprengen,
wodurch feindliche Gegenminen vernichtet wurden. Zwei
stärkere AbteiltWgen, welche der Feind in die Vorpostenkämpfe
auf dern linken Flügel hineinwars, wiesen wir mit schweren
Verlusten zurück- Unsere Artillerie zerstreute eine lange
Infanteriekolonne,  welche der Feind seinem linken
Flügel zur Verstärkung schickte. Unter den Franzosen,
lvelche am 18- Juli in unseren Schützengräbengefangen ge¬
nommen wurden, befanden fich schwerverwundetel- tfizler e.
In der Nacht zum 26. Juli und am folgenden Tage beschaffen
nufere Battecien auf dem asiatischen  Ufer das Lager
und die Landungsbrücken  des Feindes bei Teke-Burnu
und seine Truppen bei Mortanima. — Im Irak  griffen un¬
sere Vortruppen in der Nacht zum 18. Juli den feindlichen
rechten Flügel östlich Kalatelnedschiman und zwangen ihn
nach vierstündigemKampf zum Zurückgehen. Unsere Artillerie
versenkte ein mit LebenSnrittelribeladenes feindliches Boot.
Eine Anzahl gewaltsam  in die feindliche Armee einge¬
stellter Moslin ist am 17. Juli desertiert und.zu uns geflüchtet.
Die Verluste des Feindes in der Schlacht bei K a b a - T u l -
m ainarn  14 . Juli werven auf 2600 Mann  geschätzt. Eine
unserer aus Freiwilligen bestehenden fliegenden Kolonnen über¬
siel in der Nacht zum 18. ein feindliches Lager und kehrte mit
reicher Beittr zurück.

Von den anderen Fronten nicht? WesentkicheS.
ßalfours Zweifel an einem vardanellenerfolg.

Ha»S, 21 . Jutt . (Ktr . Bin .) Wie man in Eng-
l«uft> über die Dardanellen denkt, wird in eurem Tele¬
gramm aus London angedeutet . Danach hatte Bal-
f o u r in de« Wandeltzawgcn von Westminster geäußert,
vast kaum die Hoffnung  bestehe , die Darda¬
nellen durch Gewalt zu bezwingen . Man dürfe
nur noch damit rechnen, dast den Verterdkgern die
Munition  ausgehe.

Die Neutralen.
Lin energischer Protest Bulgariens gegen die

englische Blockade.
Konftantinöpel , 2U. Juli . („Frkf . Ztg .") Zuver¬

lässig erfahre ich: Bulgarien protestierte energisch rn
London gege« die englische Blockadenmßregeln gegen
die bulgarischen Häfen des Agäischen Meeres , als im
Widerspruch stehend mir den Rechte» der Neutralen.
Bulgarien fordert die Aufhebung der Blockade und ist
rntfchlosseu, andernfalls Repressalien zu er¬
greifen.

Bereits eine bulgarische Gegenmatznahme.
W. T-.B. Turin , 20. Juli . (Nichtamtlich.) Die

^Itwnpa " erfährt aus 25t!)en, daß die bulgarische
Regierrm.g die AuLschfffung aller Reifenden, im  nicht
bulgarische  Staatsangehörige sind, in Dedea-
gatsch  verboten hat.

Oie Gattung Rumäniens.
W. T.-B. Bukarest, 21. Juli . (NichtmnÄich.) Di« „Jnde-

peNdanoe Romnarne" sagt in einem Leitartikel: Wir begtück-
wünsthvn die nationale Aktion zu dem Entschlüsse, im die
Ferien  zugshen . Bor allem erspart sie uns damit Tiraden,
Nie bereits begomnem haben, die ruhigsten .Leute nervös za
machen. Das Matt verweist auf die Levssatze oer nattonalen
WMan, wonach Rumrsiien für die BertMugnng von Ge¬
sittung und Gerockchgketr auch dann «ttigrelfen müßte, wenn
rS keine Gebietscmfprüche hätte, ja, die Pflicht des Ein¬
schreitens sich auch in dem Fall au-fdrängtc, daß man von
vornherein wüßte, Rumänien würde zerschmettert  wer¬
den. Das Matt sagt: Bei solchen Leitsätzen kann es sich
natürlich n icht um die Jntevesssn des Rumäiientums und des
rpWäuiPhen

» Mickprüm  Sf
Staaten  handeln . Für ums aber find die

Are AufrechterhLltuug  des rum -ä.
’i  vis Sorge für ferne Größe M » fein

_Wsscka - s « rr _
Gedeihen umd -den stWchen Fortschritt des V̂olkes. Alles
andere -kommt erst nachher.^Nur für die r u m ä n »<sche Sache
wollk!» wir rumiurisches Mut vergwtzLn. Auch sind wir der
Ansicht, daß erst die Aus sich tem auf einem  E -r-fol "g
erwogen werden müsK-n, bevor wir das Schwert zischen, uud
Hatz das Lmtd Nicht in -den Abgrti-nd gsworfen werden darf.
Wie idecklifkisch auch die Rolle eines Don Quixote sein mag,
verMhten wir doch für unseren Teil incht ans unsere Rolle, die
im- der Festigung des Köuiigrsichs bestelft, dessen Dasein die
Bürgschaft und Hoffnung des ganzen Aumänentums ist.

Die Wiedererössuung der griechischen Kammer.
Anwachsen der venizelistischen Bewegung.

W. T.-B. Paris , 21. Juli . (Nichtamtlich.) Nach Wätter-
meldrmgen aus Athen ist die Wiedereröftchunĝdes griechischen
ParilamiorÄI cmf -den 16 . August  schtgefetzt. Die v e « i z e -
listische Bieweg -ung gewmut in den Krerfen des ParLa-
memts -«nd in der ÖfferMchkeit täglich Archang (wohlgemerkt
nach Pariser  Berichten).
Der Wechsel im griechischen Ministerium des

Auswärtigen.
W. T.-B. Athen, 21. Juli . (Nichtamtlich.) Das Ent-

llstsungsgesuch, das der Miarster des Äußern aus GesundheitS-
rsckstchteu eingeretcht hat, ist genehmigt  morden. Der
MoststerprüstdentGunaris  übmnimmt vorläufig die Ge-
fchäfte.
M«tz« chmen Norwegens zur F« berung des Ackerbaus

und der Getreideversorgung.
Nr . Ehrtfkiania , 21. Juli . (Wg. Drrchsbericht. Ktr . Mn .)

Die norwegische Regierumg hat beWosssn, dem Storch« -g
Vorschläge über autzerordentkiche Maßregeln zur Wrdernrig
des Ackerbaues und der GetrsKtev-erforyn'ng nn Lande vorzu-
logen. Der „Aftonlposten" znsvtge ist ein vorläufiges Ge-
treidemonopol -eingeführt worden, das im Bedarfsfälle von
einem regMerbaven EinsuhrzM obgelöst toerden kann. Weiter
wird di-e Errrchtning großer Getvsldlemagagine sowie  eimer
Prüsu 11-.Mustakt für im Inland angebautes Getreide voe-
gestMugrin.

Der BaÜftln und Serbien.
W. T-.B. Wie», 21. IM . (Nichtamtlich.) Die

,Molrt. Korrespondenz" meldet: Gegenüber Zeitungs¬
nachrichten, nach denen der Patzet den serbischen
Gesandten Gavrilovic  in offizieller Antritts-
-alrdvenz empfing, erfahren wir znstSndigerseits, daß der
DatVan daran fssthült, für die Kriegsdauer den amt¬
lichen diplomatischen Mrkehr mit Serbien nicht auff-
zrmehmen. Gavrilovic, dem Noß provstsorifch  den
Titel eines bevollmächtigten Ministers zutommt, ^ fit
von der serbischen Regierung ausschließlich als offiziöser
Agent  zur DrrrchWirnng des Kvnkordats entsandt
und als solcher vom Heiligen Stuhl empfangen worben.

wirksame Matzimtfmen gegen Lebens-
mittelwucher in Aussicht gestellt.

8. Berlin , 21 . Juli . (Eig . Moldrmg. Ktr . Bln .)
Um dem Mistbranch a«s dem Lebensmittelmarkt , ins¬
besondere der ganz ungerechtfertigten , zum Teil sicher
auf Spekulation  znrückzuführeaden Verteue¬
rung  wichtiger Nahrungsmittel , wie Gemüse , Obst,
Butter usw., zu begegnen , wird der Buudesrut , wie
wir weiterhin nntteilen können, schon in den aller¬
nächsten Tagen eine Verordnung erlaffrn , die tief
einschneidende  und hoffentlich wirksame
Maßnahme«  verfüge « wird.

W. T.-B. Berlin, A . Juki. (Nichtamtlich.) Eine Verord¬
nung des Bundesr -ats,  betreffend den Verkehr auf dem
Lebensmittelmar kt  steht bevor.

weitere Eingaben des Nriegsansschusses
für Ronfumentenintereffen.

8. Berlin, 21. IM . Mg . Meldung. Str . Bln .) In emer
Eingabe an dem stellvertretsndsn R-eichSkainzler Dr . Delbrück
verlangt der KviregsanHschutz der LttMumemtemnteressem zmn
Schutze der wichtigstem Nahrung für das Heranwachsende Ge¬
schlecht Höchstpreise für Milch , Butter nnd Käse,
die zu- Mlchpreis in ein Verhäktrns-gesetzt werden, das ehrai
besondevem Anreiz z« r Herstellung von- Butter und Fettkäse
ausschkietzt. Airherdem wünscht er oin erweutes Verbot der
VerfWermmg eines Testes der Magermilch  Ferner
fordert der Krtegsausschutz iw «irrer Eingabe an dm Bw-ndes-
rat HöchstchSise ftir Karbid und Spiritus,  um einer
Pveistoeiberei in diesen Artikeln bei der zu erwartenden
Petrolemnkuappheitzu begegnen. Zur Erhöhung der Petro-
lewmmemge ohne Belasttimg der Verbraucher durch Erhöhung
des Jnlomdpreises vegt er E -iufu hrpräm ien  au -s
Reichsmitteln  vor. Bei einem Erfolg dieser Maßnahme
könnte später vielleicht der am 2. Juki festgesetzte Vetroleum-
höchstpreis Lime Verminderung erfahren.

Protest der Stadt München gege» Erhöhung der
Getreidepreise.

München, 21. Jlcki. (Ktr. Blm.) Der Münchmer Magi,
ftrat hat gegen  eine Erhöhung der Höchstpreise für Ge¬
treide bei der bayerischen Regierung und beim Bundesrat
schärfsten Einspruch erhoben.
Ausnahmen von den petrolenmhöchftpreifen.

» - .Berlin, 21. Juli . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bin .) Die
„Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Rach ß 7 der Bestimmung über
die Höchstpreise für Petroleum und die Verteilung des Pe-
troleumbestandes  vom 8. Juli kann der Reichs¬
kanzler Ausnahmen von der Einhaltung der festgesetzten
Höchstpreise zulaffen- Solche Ausmihmen werden nur für
einzelne Fälle erteilt werden Der Antragsteller mutz durch
Zeugnis seiner Gemeindebebörde  Nachweisen, daß er
bereits vor dem 1. August 1914 Handel mit Petroleum ge-
trieben hat. Eine Ausnahme wird nur bewilligt für eine be¬
stimmte, genau zu bezeichnendeMenge Petroleum. über
den 31. August hinaus wird eine Ausnahmebewilligung in
keinem Falle erteilt werden.
Freie Fahrt jetzt auch für den kseimatsurlaub

gesunder Mannschaften!
W. T.-B. Berlin, 21. J «li. (Amtlich.) Bisher wurde nur

den zur Wiederherstellurrg ihrer Gesundheit und zur
Frühjahrsbestellung  und der Ernte in die Heimat
beurlaubten Mannschaften freie Eisenbahnfahrt gewährt.
Nunmehr ist für sämtliche Mannschaften für den Heimats¬
urlaub während des Krieaes sceie Effenbahnscchct bewilligt
trwrfcen.

Donnerstag, 22. Juki M5. 9tt*  ftito.
Der Motorbootverkehr wird aufgehoben.

Br . Berlin , 21. Juli . (Eig. Drahtbevicht. Ktr. Bln .) Wie
wir hören, besteht in Bundesratskreifen die Absicht, zur
Streckung der vochandenen Vorräte an Betriebsstoffen für
Motore nunmehr auch die Benutzung von Motor¬
booten zu verbieten.  Das Fcchrverbot dürfte am
15. Ikugnst in Kraft treten.

Der Schwerverwundeten -Anstausch.
W. T.-B. Konstanz, 21. IM . (Nrchtanrtkich.) Mit dem

hvirtiyen schw-etzerkschen Lazarettzwg trafen noch 8 Schwer-
venwirndetL cat&  FvankvRch hier ein, die in der Schlacht bei
A r r a s verwundet wurden nr«d seit vieten Monate« in fran¬
zösischer Gesirngenschast waren. Sie sind alle schwer krank« ck
in Las hiesige Reservelazareitt üvergesühct worden.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Kriegsauszeichnungen. Der zurzeit im Roten-Krenz-
Vereinslazaretr in Kassel verwandet liegende Landrichtzp: Dr.
Becker,  Hauptmann im Brigade-Ersatzbataillon Nr. 80,
tsnrde mit dem Effernen Kreuz 1. Klaffe ausgezeichnet. —
Tas Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten: der ftüher beim 1. Sr-
satzbataillon Füsilier-Regiments 86 in Wiesbaden als Unter¬
arzt, jetzt bei der Kaiser!. Deutichen Südarmee im Reserve-
Feldlazarett 79 als Assistenzarzt tätige prakt. Arzt und prakt.
Zahnarzt Dr . med. Eduard Grüner;  der Unteroffizier
Ludwig Kraft  aus Bierstadt, Sohrr des Gärtners Ludwig
Kraft; der Kraftfahrer Karl Maurer  aus Langenschwal-
bach; der Artillecistenmaat Albert Michel aus Hadamar;
der Geftette d. R. Reinbold  aus Liudenholzhcnrsen; der
Unteroffizier Mphons Schmidt  aus Langendernbach; der
Leutnant d. R. Emil Kraulich  aus Moschhenn im Unter-
tvefterwaldkreis.

— Die Hundstage. Am 22. Juli , vormittags, tritt die
Sonne in das Zeichen des Löwen, damit beginnen die Hunds¬
tuge. Bekanntlich stellt den grüßten Teil unseres Sternen¬
himmel? der Orion mit seiner Umgebung dar, zu der ma«
den Stier mtt seinen Plesaden, den Großen und den Kleinen
Hund, die Zwillinge und die Ziege zählt. Unter allen Ster»
iren dieser Himmelsgegend ragt der ©mn § in glänzender
Pracht und Klarheit hervor, der hellste Stern am Himmel
überhaupt und im Sternbild des Großen Hundes insbesondere.
Dieser schönste Teil des Himmels ist bei uns bloß im Winter
sichtbar, im Sommer geht er mit der Sonne auf und unter.
Deshalb nennt man diese Tage, an denen der Sirius gleich,
zeitig mtt der Sonne am Himmel steht und insolgedeffen das
Sternbild des Grohen Hundes „regiert", schon sett uralter
Zeit die Hnndstage. Ja unseren Gegenden weht in den
Hundstagen messt schon der Wind « >er die Roggenstoppelu,
die Hitze ist aber im allgemeinen erträglicher, namenttich,
wenn ein recht heißer Juni vorcmsging. Ganz besonders
fühlbar macht sich in unseren Breitengraden die Hitze in den
ersten Nach Mittagsstunden, die späteren werden angenehm und
die Abende zuwellen schon kühl. Bald ist auch schon das Ab¬
nehmen der Tage bemerkbar. Mit dem Einttttt der S o n n e
in das Zeichen der Jungfta », am 22. August, erreichen die
Hundstage ihr Ende.

— Unterschlozenr Liebesgaben. Dieser Tage ist die Dienst-
magd M. aus Bayern in Untersuchungshaftgenommen wor¬
den. Das Dlädchen war zeitweilig in einer hiesigen Wirt¬
schaft bedieustet. Ein Sohn des Dienfiherrn steht im Felde.
An diesen sowohl wie auch an andere bekannte Soldaten wur¬
den vielfach Liebesgaben geschickt. Da machte man denn die
Beobachtung, daß die meisten dieser Sendungen nicht an ihre
Adreffe gelangten, und zuletzt entstand der Verdacht, daß das
Dienstmädchen die Sendungen unterdrückt und fich den Inhalt
der Paketchen-mgeeignet oder das zur Frankierung erhaltene
Geld unterschlagen habe. Zunächst leugnete das Mädchen mit
aller Entschiedenheit. Es ging sogar so west, die Dienstherr»
sss-aft aks diejenigen zu bezeichnen, welche fich an den Sendun¬
gen unrechtmäßig bereichert hätten. Als ihm endlich die Ver¬
untreuungen auf den Kopf zugesagt wurden, machte es sich
davon und untecnahnl in dem benachbartenSchier st ein
einen BetrugSverluch. Ms in dem Kiffer des Mädchens die
Umhüllungen der vermißten Packereien gefunden worden
waren, legte es ein Geständnis ab. Demnächst wird es sich
vor dem Stcaftichter zu verantworten haben-

— Für die Krieger. Das Papierwarengeschäst Joseph
Wagner,  Rheinstratze 15, hat der Erfrischungsstelle
vom Roten Kreuz  am Hauvtbabnhof mehr als 25000
Ansichtspo st karten  zum Verteilen an die Soldaten zur
Verfügung gestellt, ebenso die Firmen Holstinsky,
Londershausen , Hutter, Koch,  Paul Lange und
Seidenstücker.  Die Zigarettenftrbrik Wittenberg
v. Co. sowie die ZigarrengeschäfteKuhlmann , Roth,
Milch , Seidel , Eron  nick Peter Quint  spendeten
Zigaretten und Zigarren, die von unseren braven Kriegern
stets dankbar entgegenqenommenwerden.

— Fettgewinnnng auS Spülwäflern. Der Minister für
Handel und Gewerbe hat angeregt, die Hotels und Gastwiri»
schasten möchten sich zur Enssettung der S p ü l w ä s s e r mit
Fettgewinnungsappacatea versehen. Das auf diese Art ge¬
wonnen« Fett kommt für Seifensieder und andere Gewerbe
in Betracht.

— Zur Nachahmung empfohlen! Der „Verein der Detai !»
listen von Frankfurt a. M. und Umgegend" gibt durch AuS-
hang in den Ladenlokalen sowie durch die Tagespresse folgen-
den Beschluß bekannt, der es verdient, auch anderwärts be»
herzigt zu werden: „Die vielen Einberufungen zum Heer
zwingen uns zu der Bitte, kleinere Pakete gleich mitzunehmeu
und bei Zusendung der gekauften Waren angemesseneZeit zu
gewähren."

— Eine Mahnung wider die Klatschsucht erläßt das stell¬
vertretende Generalkommandodes 21. Armeekorps: „Es liegt
rieranlassunqvor, erneut vor der Verbreitung unwahrer Nach,
richten über den Krieg zu warnen. Auch die im guten Glau¬
ben erfolgte Wettergabe eines Gerüchts kann Strafeinschrei-
ten gegen den Urheber und Verbreiter nach sich zichen. Dir
messt aus Wichttgtuereigeborene Klasschsuch: ist eine der un-
bellvollsten Erscheinungeniw Krieg; sie ist unerwünscht und
kann zum Verbrechen  werden. Ihre B̂ekämpfung sst selbst,
verständliche Pflicht  jedes einzelnen."

— Die Brotrattonen der Groffstädte. Eine zeitgemäße
Rundfrage  hat das statistische Amt von Haurwver veran.
staftet.  Es hat bei den verschiedenen Großstädten angeftagt.
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weLhe B r o t m e n g e n sie wöchenüich aus den Kopf zuweffen.
Dabei ergaben sich überraschende Unterschiede  sowohl in

^ ^ Eratlonea wie in der Staffelung nach Lebensaltern.
Aa dre Mchlmenge, bte verbraucht werden darf , überall gleich

J t(5 diese nur aus der Verschiedenheit der Back-
vorschrrsten erklären, nach denen die Zusätze zum Mehl hier
grosier, dort geringer sind. Bon den Städten , die einen Satz
ftr alle Personen ohne Unterschied bestimmten, gewährt
^.anzrg die geringste Brotmenge mit 1570 Gramm , die
b o ch st e Wiesbaden  mit 3400 Gramm . Dazwischen liegen
Nürnberg mit 1700, Metz mit 1730, Köln, Düsseldorf, Mühl-
"F?? mit 1750  ® r£Hnnt' Berlin und Umgegend mit
lvöO,  Kassel , Halle a. S -, Leipzig, Lübeck, Mainz mit 2000
Gramm , Stuttgart mit 2006, Karlsruhe mit 2100 und Frauk-
mrt a. M. mit 3126 Gramm . Einige Städte schließen nur die
Kinder unter einem Jahr von der Brotkarte aus . Keine Brot
marken gibt Bremen aus.
. .. 7" ^ ilhalten und Verkauf van unreifem Obst. Wie all¬
jährlich um diese Jahreszeit , so wird auch jetzt wieder die
Wahrnehmung gemacht, daß unreifes  Obst , und zwar sol
ches, welches seiner Art nach zum unmittelbaren Genuß be¬
stimmt ist. zu Mark: gebracht, bezw. an den Obstständen in der
Stadt feilgeboten wird. Der Genuß dieses Obstes ist unter
Umständen geeignet, die menschliche Gesundheit zu beschädigen.
D,e Händler werden deshalb vor dem An- und Verkauf un¬
reifen Obstes ernstlich gewarnt nnd darauf hingewiesen, daß
Zuwiderhandlungen als unter § 12 Ziffer 1 des Reichsgesetzes
tom 14. Juni 1879, betreffend den Verkehr mit Nahrungs¬
mitteln , Genußmttteln und Gebrauchsgegenständen (R.-G.-Bl.
Seite 154) fallend, zur Anzeige und Bestrafung gebracht wer¬
den müßten.
vorberichte über Kunft, Vorträge und verwandtes.

* K«rthe»tersa»l Walhalla . Ein Lieder- und Dottcags-
abend findet kommenden Samstag statt . Mstwittende : Frau
ReWopf-Westendorf. Hofopecnsänger Paul Rohkopf und Hof-
schauspreler Watte : Zostim. Enoch Arden von Tennhson mit
der Musik von Richard Strauß , Lieder. Arien und Lieder zur
Laute sowie Rezitationen bilden das reichhaltige Programm.

Kus dem Landkreis Miesbaden.
— Dotzheim, 20. Suffii. Von hiesiger Gemeinde ist ein

Waggon weißer Speise bahnen  ang -ckaust worden die
gegen Barzahlung in Sacken von 1 bis 2 Zentner zum Preffe
von 48 M. pro Zentner abgegeben weiden. In Wiesbaden
kostet nach der letzten Preisliste (17. IM ) der Doppelzentner
werße Speisebohnen 115 bis 130 M.) — Der „Sanitäts-
verein"  hielt gestern seine zweite diesiährtge ordentlich-'
Jahresversammlung ab. Im ersten Hrt - jahre betragen Me
Einnahmen 2005.14 M., die Ausgaben 255129 M. Der Zu-
gang an Mitgllisdern beträgt 12. das Kaffenvermögen 6493 M.
Nack dem Bericht der Rechnungsprüfungskomntiffion sind die
Äaffenverbältnisse in guter Ordnung . Von den 110 Mit.
Medern , die zum Misttär einberusen sind wird fern Beitrag
erhoben, ebenso von den Witwen, die von ihren im Feld-
stehenden Söhnen unterstützt wurden. Bei der Ergänz « ,gs-
wabl des Vorstandes wurden gewählt : Wilh. Lonsack Karl
Kraft . Wilh. Schüler und Phil . Demüach.

Gerichtssaal.
wc. Deutschfeindliches Geschwätz. Der Stnllschweizer

Joseph Hnber  ans dein Kantmr Appenzell war zuletzt in
Crbenheim  beschäftigt . Dann und wann scheint er dort
den Spirituosen über Gebühr zugesprochen zu haben und hat

HandelsteiL
Berliner Börse.

$ Berlin, 2L Jul . (Eä'g. Drahiibenicht', Wie schm seither
verstärkt sich die zuversichtliche Stimmung der Börsenbe-
sucher unter dem Eindruck der sehr günstigen Meldungen des
deutscher Generatetabs zu einer lebhaften Beschäftigung der
deutschen Industrie von Tag zu Tag. Heute wurden beson¬
ders Automobil, Mhsdhinenfetjriks- und Bergwerksaktien be¬
günstigt. So sind afe belebt und höher zu nennen Daimier,
Benz, Hannoversche Mkschinen, Hirsch-Knpier, Etd&laktien,
Phönix, Bfemarckbütte und Adler und Oppenheimer. Heimische
Renten und Kriegsanleihen blieben unverändert fest. Devisen
waren etwas fester. Geldmarkt unverändert sehr flüssig.

Banken und Geldmarkt.
* Bank für Braa-indasirie iu Berlin und Dresden. Das

Geschäftsjahr 1814/15 hat dem. Unternehmen einen erheblichen
Ertragsrik±*ane gebracht, so <Lß eint Dividende wieder nxfet
verteilt wird. Die Emnahmen aus Zinsen sind zwar auf
465 156 M. (i. V. 329 047 M.) gestiegen, die aus Provisionen
aber anf 62631 M. (150 965 M.) gesunken. Anderseits er¬
scheinen unter den Ausgaben 153 000 M. für Obligationen¬
zinsen neu, ferner werden auf Effekten- und Konsortialkoirto
191 462 M. (nur 3912 M.) abgeschrieben. EimsctiKeillich 4519
Mark Vortrag aus dem Vorjahre erg>.bt sich em  Überschuß von
56399 M. (325 883 M.). Die Tantiemen erfordern trotzdem
wieder 32 000 M. (wie i. V.) ; in die Tälonsteuerrückta-ge fließen
9800 M. (wie i. V.), und die restlichen 14599 M. werden auf
neue Rechnung vorgetragen, wahrend im vorigen Jahre noch
die aus dem Jahre 1912/13 übernommene Unterbilanz von
279 563 M. gedeckt werden und 4519 M. Gewinnrest auf new:
Rechnung vorgetragen werden konnten.

* Eine Vereinbarung über die Verlängenugsbedingungen
ron Hypotheken hat eine größere Anzahl von Hypotheken¬
banken, unter denen sich namentlich norddeutsche Institute
befinden, getroffen. Es handelt sich um solche Prolongationen,
äfe des Krieges wegen nicht auf volle zehn Jahre , sondern
auf wesentlich kürzere Zeit abgeschlossen werden, und die
sich gewissermaßen als vorläufige Verlängerungen darstellen.
Die Vereinbarung der Hypothekenbanken soll dahin gehen,
solche kurzfristigen Prolongationen auf Kriegsdauer, eventuell
ein fahr , zu gewähren. Eine Provision soll nicht gefordert
werden, und der Zinssatz soll, wie bisher verlautet, die Grund¬
lage von 4% Proz. haben.

* Warschauer Diskontbank . Für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr 1914 hat dieses Institut einen, Rohgewmn von
2 255 655 Rubel (gegen 2 477 650 Rubel im Vorjahr erzielt
Nach Absetzung der Unkosten usw. ergibt sich ein Reinge¬
winn von 836327 Rubel (i. V. 1468577 Rubel), aus dem
eine Dividende in Höhe von 8 Proz. verteilt werden soll. Für
1813 betrug die Dividende 12 Proz.

* Deutsche Palästina-Bank. Die Bank beruft jetzt, nach¬
dem über ein halbes Jäte seit Geschäftsabschluß verflossen,
ihre Generalversammlung auf den 10. August ein. Auf der
Tagesordnung stdhen die regelmäßigen Gegenstände, insbe¬
sondere auch Beschlußfassung über Verwendung des Über¬
schusses. Für UMS wurde ein Reingewinn von 1712 246 M.
aasgewiesen, der in der Hauptsache (149 Mii.l] M .) auf ein
aeugt bildete« Detoederefeonto übertragen ward.

fcnBei allerlei Unfug verübt, bis er endlich am 31. Mai in Un¬
tersuchungshaft genommen wurde. Bei zwei Gelegenheiten
erging er sich in deutschfeindlichenRedensarten . Weiter hat
Huber Kameraden beleidigt, bedroht und einen körperlich miss
liandelt. Vor der Strafkammer versicherte er, nicht im ge¬
ringsten deutschfeindlich zu sein; er sei betrunken gewesen und
wisse nicht mehr, welche Dummheiten er gemacht habe. Es
ttaf ihn eine Gefängnisstrafe von 6 Wochen,  welche
jedoch für durch die Untersuchungshaft verbüßt angesehen
tvurde. Der Haftbefehl wurde aufgehoben.

Neues aus aller Welt.
6 Schulmädchen beim Baden ertrunken.

W. T.-B. Berlin , 21. Juki. (Nichtamtlich,) Das „SB. T.
meldet aus dem Ostseellad Rantau : Zu dem Badeungilück, wober
sechs Schulmädchen in der Ostsee ertranken , werden folgende
Einzelheiten gemeldet: Am Nachmittag spielten 26 Mädchen
unter der Aussicht einer Lehrerin an der seit Jahren zmn
Baden benutzten Stelle , wo sich vermutlich tu der letzten Zelt
eine tiefe Stelle  bildete , denn plötztrch verschwanden
mehrere Mädchen dort im Wasser. Die Lehrerin stürzte sofort
iu das Wasser und brachte fünf  Kinder in Sicherheit, als
ihre Kraft versagte, zogen zwei Gymnasiasten, die Gebrüder
Paslack, die fast bewv,tztlose  Lehrerin aus dem Wasser
und retteten noch eine Anzahl Kinder. Vier davon wurden
zum Leben znrückgeruson, sechs jedoch, sämtlich aus Königs¬
berg,  waren tot.

Ans hoher Ser in Brand geraten.
«s YL-  T -:B- Durban . 21. Inst . (Nichtamtlich.) Reuter.
Der Dampfer ,L)e«aIla" mit 860 Auswanderern nach
Australien  bestimmt , der sich 890 Seemeilen östlich von
Durban beftndet, brennt.  Der Dampfer „Otoki" . 150 See.
Elen davon entfernt , eilt aus drahtlose Notsignale hin zurHufe. *

Eine hochherzige Stiftung für Kricgsgeschädigtc und
Krwgswttwen. Berlin.  21 . Juist Der „L.-A." meldet aus
Altmburg : Frau Getzennrat Köhler  und ihre Tochter. Frau
b. Ehrenberg,  in ALenburg gaben der dortigen Stadtge-
lm.einde 100000 M. für Kriegsgchcĥ igto, sowie für Kriegs-Witwen und -Waisen.

6arus ^ Berliner Schulden. Berlin.  26 Juli . Die
Firma DüLrkopp in Berlin . Unter den Linden hat sich veran¬
laßt gesehen, gegen den Opernsänger Enrico Caruso wegen
einer unbezahlten Forderuua . von 1344 M, eine Privrtktage
be,im Landgericht 1 cinaurridjai . weil der sangesfrohe
Jstckicner die Rechnung bei seiner Abreise z« bezahlen vergaß
Earrrfo weitte bekanntlich vor etwa drei Jahren in Bettin
und fcmejn der Känigl, Oper für ein .Honorar von schwindel¬
hafter Höhe. Er wohnte im Hotel Bristol . Unter den Linden
und lreß sich rm Atelier der klägerischen Firma in allen mäa-l
techen Stellungen für LichtbAdvorführungen aufnehmen . Für
die gelieferten Bildnisse sollte der Sänger 1344 M. zahlen.
Trotz Mahnung ließ er aber nichts von sich hören. Die Firma
erhob deshalb die Klage und das Gericht setzte Verhandiungs-
tenmn  aus den 6. November an.

Letzte vrahtberichte.
vie Engländer rechnen mit dem Erfolg der

deutschen Offensive im Dsten.
Br . Haag , 21. Juli . (Eig . Drahtbericht . Ktt . Bln .) Der

mSitärische Mitarbeiter der „Times"  schreibt am Schluffe

Sers - mul Hüttenwesen.
* Gelsenkirchener GnSstahl- and Eisenwerk vorm. Mm.

scheid n. Ce. in Gelsenkucben. Aras Kreisen der Verwaltung
wird mitgeteilt, daß das Unternehmen in dem Ende JuÜ zu
Ende gebenden GeschSÄtsjahr sät  stark beeinträchtigt ge¬
wesen ist. Die Überschüsse sind höher als im Vorjahr, und
man rechnet mit einer wesentlichen Erhöhung der Dividende
(für I91S/T4 6 Proz.). Die Gese Hschaft verfftgt auch gegen¬
wärtig liker eine« aneehnbeheo Auftragsbestand. Die im
Vorjahr erworbenen Hagener Gußstahlwerke sind so »usgebaut
und erweitert worden, daß sie jetzt eine wertvolle Ergänzung
des Hauptwerkes baden.

* Salpeterwerke Güßemtester, A.-G. in Bramen. Die Ge¬
sellschaft biefbt für 19M divadeü'tentes . Emsch ließ lieh des
Vortrages von 220 832 M. (8. V. *64 723 M.) ergab sich ein
Gewinn von 1827 839 M. (2f056 141 Mj. Nach Abschreibungen
von 848498 M. (765356 M.), Aluiesbezmsen von 297 317 M.
(WO 555 M.), ünterhRttungskosten während der Betriebsem-
steDung, Unkosten uew. von 460892 M. (359 66b M.) verWeob'an
220832 M. zum Vortrag. Im Vorjahr rmrden aus 980564 M.
Reingewinn 10 Proz. Dividende vertagt und 220 832 M. vor-
getr^ en.

* Dia Schädigung der galüdschea Petrolenm-Indastrie . In
der Belage rungszeft sind von den Rassen 289 Schachtanlagen
verbrannt worden. Durchschnittlich kann der Schaden für
das verbrannte Bohrioch mrt 220 000 Kr. angenommen wer¬
den, was inegesamt 50 MSI Kr. ergibt. Der Wert des ver¬
brannten Rohöles beläuft sich auf 45 MiU. Kr., der gesamte
reine Brandschaden stellt sich auf etwa. 105 MiU. Kr.- Hierin
ist aber nicht enthalten, was vorher durch Rauh, Diebstahl
usw. veraschtet wurde, ebensowenig die sehr hohen ideellen
Verluste. So betrug die Mmderproduktion in den Monaten
September bas Juni insgesamt 36 000 Zisternen. Die Förde¬
rung beträgt heute rund 4000 Lüsternen pro Monat gegenüber
rund 8000 Zisternen in den Monaten vor Aasbruch des Krieges.

Industrie und Mandel.
* Selters-Spindel Angusta Viktoria zu Seilers a. L. Nach

Abschreibung von 19 033 M. verbleibt für 1914-15 ein Reinr
gewinn von 37 188 M. (40871 M.), so daß zuzüglich 3725 M.
Vortrag insgesamt 40 913 M. zur Verfügung standen . Die
Generalversammihmg beschloß eine Divndenüenverteilung von
5 Proz. (wie i. V.). g

* Leipziger Werkzengmaschrnanfabrik vorm. W. von
Pittier, A.-G. in Wahren bei Leipzig. Wie gemeldet wird, war
das Unternehmen im ersten Semester 1915 bis an die Grenze
seiner Leistungsfähigkeit beschäftigt. Die Preise konnten auf¬
gebessert werden. Die gegenwärtige Geschäftslage könne als
gut bezeichnet werden.

=  Verband deutscher Getreldekaiice-Fabrikanten . Unter
Beteiligung der namhaftesten Getreidekaffee-Fabnken Deutsch¬
lands wurde gestern in Köln der Verband deutscher Getreide-
kaffee-Fabrfkanten gegründet. Der Verband bezweckt die
Wahrung und Vertretung gemeinsamer Interessen der an der
Maizhaffee-Fabrikatoon und1 Getreideröstered beteiligten Firmen

feiner Betrachtungen über die Lage auf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz: Die allgemeine Lage Deutschlands  in diplo¬
matischer wie militärischer Hinsicht erfordert ein drastisches
Vorgehen und die Lage der deutschen Armee in Polen ist
derart , daß von der jetzt im Gange befindlichen Offensive
Ergebnisse  zu erwarten sind. Wenn man die öster¬
reichischen Armsen im Süden und am B u g und auch an der
Zlota - Lipa  nicht mitzählt , dürfte die Gesamtstärke
der an der Schlacht beteiligten deutschen und österreichischen
Truppen 1% Million  nicht weit überschreiten . Die
gegenüberstehenden russischen Truppen dürsten von der glei¬
chen Stätte sein, wenigstens wenn man nur solche Truppen
zählt, die gehörig bewaffnet sind.
weitere Zugeständnisse der amtlichen russischen

Berichte.
Br . Petersburg , 21 . Juli . (Nichtamtlich .) Bericht des

Großen Generalstabs vom 20. Juli : In der Gegend Riga-
S z a w l e dauette der Fortschritt des Feindes  vom
19. Juli aus der ganzen Front Grünhof -Shagory -Krupy an.
Gegen das jenseitige Ufer des Njemen  führte der Feind
einen Teilangriff gegen die Gräben eines unserer Regimen¬
ter nordöstlich bei dem Dorfe Glubokirow aus , um die seil
dem 14. Juli lebhaft gekämpft wird. In der Nacht z.im
17. Juli gelang  es dem Feinde mit Unterstützung zahl¬
reicher Batterien die Gräben einiger Abteilungen zu besetzen,
die wir gestern wiedergenommen haben. Auf der N a r e w -
linie  teilweise Geschützkampf. Am 19. Juli Vorhutgefecht.
Am 18. Juli beschoß die Festung Nowogeorgiewsk  er¬
folgreich die vordersten feindlichen Kolonnen. Zwischen
Weichsel  und Bug  näherte sich der Feind am 19. Juli
vorsrchttg der neuen Front . Am Bug dauerten die feind¬
lichen Angriffe  im Abschnitt Krhlow-Sokal sott . Gegen
S o ka l breitete sich der Feind ein wenig  am rechten Ufer
aus . Am D n j e str nahmen wir nach hattnäckigem Kampfe
an der früheren Front ungefähr 500 Marm gefangen und er¬
beuteten 6 Maschinengewehre.

klus unserem Leserkreise.
(Itttr. mmtofr CtnJenSunBfn Tämtfnmrfc<Tjurihfarioim, noch ,

r, i Ä” nen ^ - - Der Einsender der
Keftnsw E enittraber <30113 ortsfremd , sonst ariifete er,
daß «uf dem Atzolberg cm « llen Anforderungen entsprechendes
Luftbich exOwtt . teS ^ dermwnn zugänglich rft. oder er ver¬
ratet besondere Jnterrffen und will nichts von der Existenz
ivrpen Das ledere scheint mir am wahrscheinlichsten, denn
er schlagi einen Platz vor. ter ihm wohl besonders genehm ist
für WwÄbaden<cker gar nutzt in Betracht kommen kann, weil
vom MrttelpunA der Stadt viel zu weit entfernt . Diese
Fvooe U aber entschieden, denn, wre «etegt , das Luftbad auf
dem Atzelberg. das von fünf Zugängen aus beguem erreichter
ist, euffvricht in allen Stücken dem Bedürfnis Wiestedens @g
wird von Einheimischen nnd Kurgästen besucht, steht in jeder
Weife auf der Höhe und kostet die Stadtgemeinde Wiesbaden
I« Mermra. Es ist auf gemeinnütziger Grundlage er-
richttt und drent der Allaemeirchett. W. A. H.

= Reklamen. =

Odol Das Beste
zur Zahnpflege.

im Deutedhen Reiche. Zum Sitz wurde Mainz  bestimmt
und zum Vorsitzenden Herr Kommerzienrat August Feine.
Matinz gewählt.

* Der Verband deutscher Eierimportenre beschloß, ein»
Eingabe an das Ministerium des Innern zu richten, um «ine
größere Freigabe der Eierausfuhr ans Österreich-Ungarn herhet-zuführen.

* Marconis Wireleß Telegraph Co. Obwohl das Unter¬
nehmen, wie man in der »Times" liest, für das Jahr 1914 ein

Ansteigen des Überschusses um 110392 Pfund aorirefcen
T̂ "11£ V‘ l* 4™8 der  0b « i8ch«ß 346 000 Pfund), hat es die
Verwaltung fite ratsam gehoben, in Anbetracht der durch den
Krieg notwendig gewordenen Verschiebung einiger wichtiger

die ^Eende um die Hälfte herabz^ ẑ ,
“ ^ Ortmary Shares nur 10 Proz. gegen im Vorjahr
20  ? roz- et*etten- Auf die Preference Shares entfällt demga-

E 7 Proe' ™ i-n VoÄ17.
100 000 Pfund werten der Reserve überwiesen, die aus dem
Ertrage von 1913 nachte erhalten hat ; der Vortrag auf neue
Rechnung entspricht dem vorjährigen ;77 000 Pfund). Ute
Verwaltung erwartet fite das laufende Geschäftsjahr ein An-
waefesen des Geschäfte, es liegen gewichtige Aufträge vom der
bKtochen sowie von Kolonial- und auswärtigen Regie¬rungen vor.

Verkehrswesen.
*’ Kriegsvorteile der Norwegischen Amerika-Linie. Die Ge-

seliSchatt verteilt aus einem Reingewinn, von 1108 361 Kr
V .- n 504 ^ 6 Proz- Dividlende gegen nur 21/*. Proz . Im

1,1̂ 1 t^ uptvsrrammlMig genehmigte die Drindenda
unu « e Erhöhung des Aktienkapitals um 2 auf 12 Mill Kr
„ , Betriebsergebiiisse russischer Eteenbahnen. Die
Aostean-Wmdßu-RihTttk-Eiambahri veremnafimte im Adiü  d T
2828 766 Rubel (i. V. 2395621 Ruttel) und te ZzS  mm
1 Januarbis zmn 30. April 9 991442 Rubel (hl 480 396 Rubel).-
lhe MEteeremnahme beträgt somit 1488 964 Rubel . Dte

tet ^ APril  3 091 831 Rubel
(2 472 423 Rutod) angEnommen. Für die ersten vier Monate

Dd<)n , Jajues ze*£ en (i'ie  Betriebsergebnisse mit
i .̂ gen 12686070  Rubel m der enteprechen-
den Zteri des Vorjahres) eine Abnahme um 4-412 795 Rubel.

der  Nord -Don-Eiserabaihn betrogen die entsprechenden
Ziöern : 2 084 275 Rubel (1753 267 Rubel) bezwT8854QW;
Ru-be*l (8 131 967 Rubel). Diese Bahn ist also die einzige, ofeMehretimahmen zu verzeichnen hat.

5 °** Isiand and Pacific Raflway Der «m 8)6. Julf
fäthige Kupon der 5proz. Goid-Debentures der Chicago Rock
Island and Paciffic Raflway, die in Deutschland' keinen Markt
haben, bleibt unbezalbji, dä die Einnahmen der Gesellschaft
den Zmsemfoenst nicht voiStändig deckten-,

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 7. bis 11. Juli 1915.
HoMand-Amerika-Linie. F 316

Passage- und Reisebureau Born A Sohatteafeli.  Hoial Naasao.
Dampfer: Herkanft

bezw. Reiseziel:
Rotterdam.
Nieuw Amsterdam
Noordam . .
Ryndam.
Potsdam.

Ankauft
bezw. Weiterfahrt:

von Rotterdam
nach New York
von New York

> New York
> New York

11.7. New York einĝ tr.107. Kcilly passiert
8. 7. Rotterdam eingetr.
7.7 Rotterdam eingetr!
1 6. Rotterdam oingetr.

Die rNorgen-Ansgabe umfatzt 8 Setten
und die BerlagSbeilagr „Der Roma«".

Ha-rvchrffiinler: A. Hegerhorft.
Srrm,tw»rt«ch für »in Teil: « . H - s erd . rp : m  den n
teltungätnl ® o. Nauendorf: für Nachrichien am  Wiesdaden Midi « ,S»a* l)ar6csicrm : Diei . ndn » : für «Z: T "P 1STlZiAl ” ■. “• Tire warananen ans Wierdaden lrnb hm
Racĥ rhezirfen: st. V.: S- Diefenbach: für „Gerichrsiaal"- H De-aienb »̂
& :■* *£ > >md Äftahrt " : I . B.: C-« -racker : für .L°rmi :hLz - ' ^ d d?n^BrieilaSeu": « oaarf . r «in N.n m SV “ ? ®ntl “l n

ktrerchstunde der SLriftlrmen,: Ndi « Xttji.
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WeMiche Personen.
^ ^ EK ^ ^ «KmischeSPerl »n«IH^

ML »SÄ « . Mb
« . O. AL cm den Lanbl .-BerLaa.
» . , Such, fürsofort
eme branchekuninge Verkäuferin nt
gute Konditorei u. Kaffee. Offerten
u. T. 3M an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Pechanal.
für Putz w. Berk. *ef.

- -— Astheimer. Mode._
Luverl . Alleinmädcheu, das kochen t,
gcfnrfrt An der Rina8 oche 8. 2._

Junges ordentliches Mädchen,
w. bügeln und etwas nähen kann,
Kr klernen Haushalt aesucht, Näh.
«tmvisftr ahe 34, 2 Treppen links.
Ges. bess. Mädchen mit «nt. Zengm,

w. kocht u. Hausarbeit übern., zu
einzelner Dame . Borftell. 5—7 Uhr.
Munrenstratzr 10.

Tüchtiges solides Mädchen
als zweites Mädchen für 1. August,
event. etwas später, gesucht. Nur
solche Mädchen wollen sich melden,
die schon in best. Häusern gedient,
alle Hausarbeiten verstehen u. gute
Zeugnisse besitzen.

Saubere Krau „
für vormittags 3 Stunden gesucht
Büdesheimer Strafe 14, Hochpart.

An der Ringkirche 4, 2. Stock.
Mädchen, . ^ ,

das kochen kann, für kleinen Haush.
aesucht. I . Backe, Neug asie 19.

fc
Aelteres tüchtiges Mädchen

1. August gesucht Moritzstratze 43,
aden.

Schulentlassenes Mädchen
aesucht Webergasse  23 , 3.

Junges Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Kathol.
Gesellenhaus , Dotzbcimer Straße 24.

Ein kräftiges Küchenmädche«
zum sof. Eintritt ges. Lohn 40 Mk.
per Mon at. Sp iegelg asse 4._
Kraft . Mädchen vom Lande z. 1. Aug.
gesucht Zieten ri ng 8,  Laden.

Zweitmädchen, das bügeln
u. nähen kann, zum 1. August ge¬
sucht Adelheidstrabe 22.

Saub . fleißige Monatsfrau gesucht
Kaiser-Friedrick-Rina 44, Parterre.

Saubere Putzfrau
für etwa 2 Stund , vorm. ges. Nahe
Loreleyrina . Vorzust. 12—3 nachm,
bei L. Witte , Nerostraße 20, 2.
Saub . kräftiges Laufmädchen sucht

Putzgeschäft A. Stumpf , Langgasse 47.

SltHtn-AnMle
Männliche Personen.

_ Gewerbliche« Personal.
Tüchtige Bank-

il. Maschinen-Schremer , event. für
dauernd, sofort gesucht. Otto Gail,
Bauschreinerei, Biebrich,

Schneider wird gesucht
Saalaasse 4/6 , Blitz.__

Tlicht, znverläffigcr Fuhrmann
sofort gesucht Seomnstrabe 3, Part.
Knecht ». Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schwalbacher Straße 41.

Jung . saub. Hausbursche als Beihilfe
zur Bonbonfabrikation auf gleich ge¬
sucht Kortditorei, Taunusstrasie 34.

Gut erzog. Junge , Radfahrer,
nicht u. 16 Jahren , für gleich gesucht
Färberei Scherzinger , Ems er Str . 4

Suche einen Jungen,
16—16 Jahre , für dauernde Arbeit
Dotzhetmer Straße 20, Sperber.

Kinderlose Witwe .
mit klein. Pens , sucht Stell , to «
Pers . oder kl. frauenlch . Haush . b^r
guter Beh. ; etwas Taschengeld. M
un Tagbl .-Berlag._B 9240 _Bb

Taglöhner für Müllabfuhr ,
u. Landwirtsch. gesucht Schtersteiner
Strahe 64c, bei Koch._

Eielleil-Sefiiche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Büglerin , Kriegersfr ., i . Privatkund.
a. d. H. Göbenstrahe 33, 3 St . r.
Eins . Fräulein sucht Scrvierstrlle.

Hellmunostrahe 40, 2 links.
Fräulein , w. perfekt kochen kann,

sucht Stellung als Köchin oder Stutze.
Offerten an M. A., Marienhaus,
Frtedrichftrahe.

Junges Mädchen,
welches auch etwas Kochen versteht,
sucht in besserem Hause Stellung,
eventuell auch tagsüber . Näheres
Sterngasse 3, Parterre links.

Einfaches Mädchen vom Lande.
w. schon gedient hat, ,sucht Stelle alS
Alleinmädchen.  Harttnastrasie 6, P.

München,
welches kochen kann, sucht Stell , fosi
oder zum 1. August. Offerten unter
U. 312 an den Taabl .»Berlag . .

Jung , Mädchen, w. nähen kam?,
sucht Stellung zu 51rudern . Briefe
u. D. 313 cm den Taabl .-Vertag._
Kriegerdfrau , kinderlos, sucht tagsüb.
Besch Ellenboäenaaffe 7, Hth,.  1 r.

Fleißige Fra « sucht von abund nachmittags ÄeschäfttguM. Nah.
Hellmundstraße 31, 1 St . rechts ._ _
Kriegcrsfrau iücht Büro od. Laden

zu putzen. Off. u. K. 60 Tagbi .-Verl.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

dilsnAcher.
MeüstWjfllMen. mW,

sucht Stellennachweis für kauft».
Angestellte im Arbeitsamt.

f. Galanterie -, Bijouterie - u. Leder¬
waren per sofort gesucht. Ausfuhr !.
Offert , mit Bild unt . F . 311 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Jüngeres Fräulein
als Verkäufe« « für Zigarrrngeschäft
der sofort gesucht. Kaution erforderl.
Offert , mit GehaltSanstzrüchen unter
L. 60 a« die Tagbl.-Zwcigstclle.

_ Gewerktiches Personal._

Zwrtte Arbeiterin
für Putz gesucht.

El. Eishener , Kleine Burgstraße 4.
Mädchen, ' kinderlieb, mit guten

^eunuiffen. für 28. Juli gesucht.
Lürgerliches Kochen erwünscht.

Wvhelmineustraße 37, Part.

I Astlni-Anlieftte L
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Zu sofort für 8—10 Tage

Pertreter gesucht.
Betzüold. Therestenapotheke.

KiuyhMer gksitzl
_ __ Varkbotrl.

Zur Bedienung
der Telephone

und Beaufsichtigung unserer Boten
suchen wir zuverlässigen Herrn mit
guten Zeugnissen. Vorzustellen von
11—12 Uhr, Eilboten - Gesellschaft
„Blitz", Coulinstrahe 8._
_ Gewerbliches Personal. _

Mehrere gute
Maurer

für Ofenbau -Arbeiten vom Gaswerk
Mainz bei 66 Pf . Stundenlohn sof.
gesucht. Daselbst werden auch

Taglöhner
I eingestellt. Zu melden : F22
I Gaswerk, Jngelheimer Aue.

Ein Jungschmied,
ein Wagner , oder
ein jüngerer Schreiner

finden Stellung.
Georg Krmk, Wagenfabrik,

_ Schiersteiner Straße 21.

Konditor
sofort gegen hohen Loh« gesucht. Off.
«. F. 312 an den TaabL-Berlan.

Hausmeister-Ehepaar
für sofort gesucht. Mann muß Heiz,
n. Gartenarbeit , Frau HanSarbeit
übernehmen. Gegen freie Wohnung,
Heizung, Beleucht., Küchenfeuernng
u. kleine Entschädigung. Offerten u.
W. 312 an den Tagbl.-Berla ».

Gin röcht. Hausdiener
sofort gesucht.

Erich Stephan.
Gr. Burgstr ., Ecke Häfnergasse.

Mehrere tüchtige

KMenfuhrleutc
gesucht bei hohem Verdienst von derSrieditionsgescllschast.
Zu melden Dotzhetmer Straße 105.
von 7—8 und 11—12 Uhr.

An Kräftiger Hnusbursche| Junges Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht von

L. D. Jung , Kirchgafse 47
Äiutscher

gesucht. Ketschenbach, Adolfstr ahe 6.

Sgt
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Krarrkenpflegeri«
mit sehr gut. Emvf. smÄ per sofort
oder später Stelle , ev. Tcuierpflege
bei leid. Herrn od. Dani«. Gest. Off.
unter H. 300 an den Tagbl .-Berlag.

Haushälterin.
GÄ . Früul ., Ans. 30er, perfekt im

Klxhen u. Haushalt , auch nt Pflege,
suebt Stelle bis 1. August. Beste

igniffe u. Referenzen . Offerten u.
313 cm den Taabl .-Berlag._

MM Ml.. 25I.,
f. Stell , als Stütze in kl. f. Haushalt,
wo Dienstmädch. »orh., nach Wies¬
baden, z. 15. Angnst. Offert , erwan
O. M., Koblenz, Marienhaus . F200

Grbil». Frimlem,
tüchtig in Küche u. Haushalt, sucht
passenden Wirkungskreis . Gefl. Off.
«. K. 312 an den Tagbl.-Berlag.

16 Jahre all . sucht leichte Stellung,
mögt, bei einem Kinde. Am Kaiser-
Friedrich-Bad 6, 3, bei Petry.

Sieftn-stksulhe
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Zahntechniker
sucht auaenehmie Stell ., tücht. Goll
u . KautM . ^Werten unter L. 313
cm den Tagbl .-Berlag.

Ptnl mittltnt Stellte
sucht Vertrauensstellung . Angeb. u.
M. 311 an den Tagbl .-Berlag. __

Geschäftsmann,
durch den Krieg in seinem Berus ge¬
hindert» sucht Hausverwaltungen od,
Bertrauensvosten irgendwelcher Art
evt. dauernd , zu übernehmen . Näh,
u. P . 307 an den Tagbl .-Berlag.

Fleißiger Mann , 23ĵ militärfrei,
sucht auf 25. Juli Stelle als

Hausbursche
»der Portier in Hotel.

Gefl. Offert , mit Lohnangabe« a«
Frist Arn, G. 2. 12, Mannheim.

ÜL lvohnunas -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wvhnungs-Anzeiger" 28 Pfg .» auswärtige Anzeigen 38 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar,i Ja

E StmIkiWze» Ä
1 Zimmer . _

Hellmnudstr. 31, H., 1 Z., K^ s. r . L.

_ 3 Zimmer.
Göbrnstraße 29 3-Z.-W. N. 1 r . 1873
Hermannswaße 28. Bdh., 3-Z.-Wohn.

_ 4 Zimmer.
Bertramstr . 16 4-Zim.-Wohn. sofort

od. 1. Okt. Näh,  im Laden. B84 53
Kleiststr. 8 4-Zün .-W. Zu ersr . 1 St.

ße, schöne Helle 4-Z.-Wohn.,
d u. Zubch.,mtt Bad u. Zubeh., per 1. Okt. zu

Perm. Näh. Kavellenstraß e 40,
Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne

4-Zünmer -Wohnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu Perm.
Näh. im „Tagblatt "-Haus , Lang-
gasie 21, Schalterhalle rechts. *

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schön«
4-Zimmer -Wohnung, Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "»Haus , Lcmggafse 21,
Schalterhalle rechts. *

6 Zimmer.

Wagemannstraße 28, 1. Stock, schöne
6-Zimmer -Wohnung mit Bad, GaS
u. elektr. Licht sofort zu verwiesen.
Näh. im „Tagblatt "-HauS, Lcmg-
gasie 21, Schalterhalle rechts. *

7 Zimmer.

Nheinstr. 109,
verm. Näh.

7-Zim.-Wohn. zu
lkheinstrcrße 107, P.

Läden und Geschäftsräume.

Wagemaunstraße 28, 1. Stock, zwei
leere Zimmer mit elektr. Licht als
Büro - od. Lagerräume zu verm.
Näh. im „Tagblatt "-Haiis , Lang-

ie 21, Schalterhalle rechts. *

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adlerstr. 7, 1 l.. n. Kais.-Friedr .-Bad,
1—2 sch, nt. flirrt, rot Schreibtisch.

Ädol sstraße 12, 2 1., aut m. ungest. L,

Dambailrtal 2 nlf . Frtsp .-Z., 12 ML
Feldstratze 6» 2, gleich,cm der Röder-

ttr abe, sckon mbl. Zim., sep. Ein g.
Fr iedriwstr. 41 2 s. m. Z., 1 u. 2
Hellmund straße  48 , 1,
savellenstr. 40 Wohn- u. Schlo

sev., mit elekir. L. f. b. H. od
Langgasse,24,2 . 1 oder 2 » Ä

Nikolasstraße 8, 1, möbl/Zim . zu v.

Schwalb. Str . 5. 2 r ., ar . möbl. Zrm.
Schwalb. Str . 8, 2 L, eleg.  m . sep. Z.
Winkrlrr Str . 3, 2 r ., gr. hell, m. Z.

_Leere Zimmer , Mansarden ^ c.
Blücherstr7 22,' 2"l., 2 "schöne"!. Zim.,

ev. mit Küche, mtl . 20 Mk., zu vw
Wagemannstraße 28, 1. Stock, zwei

leere Zimmer mit elektr. Licht zu
vermieten. Näh. im „Tagblatt "-
HauS, Langgajse 21, Schalterhalle
rechts,

Groß . leer . Frontstzitzz., im Ltz-
Rheinstr ., für ruh . ^>ame, 10
mon. Adresse im Taabl .-Berl.

2 ger. Hofzimmer, Rhemstr ., 1. Stock,
zum Möbeleinstell., ä 10 Mk. mon.
Adresse im Tagbl .-Berlag . Die

E lidstfuitie 1
Aelt. Dame s. auf Okt. od. Jan.

2 Zim . u . K. in best. Hause. Angeb.
u. Z. 312 an den Tagbl .-Berlag,

Alleinstehende bessere Dame
sucht auf die Dauer des Krieges zwei
Zimmer , Küche und Zubehör , bei
monatlicher Kündigung . Offerten u.
H. 313 an den Tasbl .-Berlag.

mit drei Kindern <13, 9 und 5 I .)
sucht znm L September drei bis wer
möblierte Zimmer , monatl . höcksttens
90 Mark, event. volle Berpflcguiig
oder Küche. Angebote unter F. 313
an den Taabl .-Berlag.

Kleines möbl. Zimmer
oder Mansarde gesucht. Offerten u,
E. 313 an den Tagbl --Berlag._

Statt oer Stornier
sucht »um 1. August möbl. Zimmer
mit Morgenkaffee. Off. mit Prcis-
ang. u. M. 313 an den Tagbl .-B.crl.

Aeltere Dame
sucht auf dauernd für Setzt, ein
sehr großes »d. 2 kl. leere Zimmer.
Südv ., 2. Stock, mit Bed. Offerten «.
T. 307 an den Tagbl .-Berla«.

K ]
4 Zimmer.

Wagewannstr . 28,
1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

unt Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tcqchlatt"-
Haus , Lcmggasse 21, Schalterhalle,
rechts._"

Wagemannftr . 28,
2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung,

Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Näh. im „Taablatt -Haus , Lang¬
gosse 21, Schalterhalle recht- , *

_ 6 Zimmer.

Wagemannftr . 28,
i . Stock, schöne 6-Zrmmer-Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu vermieten. Näh. iw „Tagblatt ' .
Ha«S, Langgaffe 21, Schalterhalle
rechts._

I « 2-FamMen -Billa
Biebrich er Straße 28,

ist die 1. Etage, enth. 6 Zimmer,
Bad. Küche, sowie Fremden - und
Mädchenzimmer, mit Zcntralheiz-
alle« der Nonzeit entsprechend, »er
1. Okt. ISIS zu vermieten. Näh.
betff # it» Hochparterre. 1432

Läden und Geschäftsräume.

Wagemannftr . 28,
1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht als Büro . od. Lagerräume zu
verm. Näb. im ,,Tagvlatt "-HauS,
Lcmggaffe 21, Schalterhalle rechts.

Möblierte Wohnungen.

Knrviertsl.
Abgeschloff. möbl. 1. Stock. 3—4 Zim..

zu verm. Adr,  i m Taabl .-B. v»

Mvml iMlnm
sTaunus ).

Ab 26. Juli kl. LandhäuSchen, mobl.,
zum Allembewohnen, 4—7 Betten,
frei . Kurhaus Schöne Aussicht.

Möblierte Zimmer . Mansarden -c.
Adrlheidstr. 10, 2 St ., gr. »ut m. Zim.

an jg. Mädchen z. 1. 8. zu verm

« «etMSINl ., ZU
möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten z. v

Oranienstr . 25, 1, gr. hell, schön mbl.
Zimmer mit Balkon zu verm,

Eleg. möbl. Zim., nächst. Nähe Bahn
Hof u. Gericht, bill. Herderstr. 11,
3. Et ., am Luremburavlatz.

Kl. gut möbl. Zim. m. v. Bens, sos.
z« v. M. Christians , Rheinstr. 62.

Mel«ich. midi KödMmer
Straßenfr ., in gemütl. Wohn., gebe
währ , meiner Reife auf 1 od. mehr.
Mon. an f. Dame ab. Gr . Balk.,
Tel ., Klav., ev. Kllchenbemitzurm.
Adresse im Tagbl .-Berlag . T*

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Wagemannftr. 28,
1. Stock« 2 leere Zimmer mit elektr.

Licht zu vermieten. Näheres im
.̂ Tagblatt " - Haus , Langgaffe 21,
Schalterhalle rechts.

E MlchesucheH
2 Zimmer und Küche

smöbliert), in Nähe des Reffdenz-
ThcaterS, p. 1. 9. ges. Off. u. B. 4486
an D. Frenz » Mainz. _ *22

Wenkion
auf 4 Wochen sucht bess. Dame
(in Trauer ) in bess. Hause, ruh.
gut« Lage. Familien -Anschluß.

Offerten mit Preis an
Albert Aaron , Köln a. Rh.»

Richard Wagnerstr. 24.

Kleines Hänschen,
auswärts , auch Bauernhaus , zu
mieten gesucht. Offert , mit Preis u.
Z. 310 an den Tagbl.-Berlag.

Türk. Offizier
wünscht, um sich in der deutschen
Sprache zu vervollk., für sofort in
ruhig . Lage bei befferer Familie
elegant möbl. Zimmer mtt voller
Pension . (Pension ausgeschloffen.)
Offert , mit Preisang . u. M. 312 an
den Tagbl --Berlag erbeten.

Mich 'erti 'äge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21  Langgasse 21.

E 8kmi>t»hti«e 1
Pension Ossum,iSEJ&Ä

frei. Grosser Garten , Balkons.

Emser Straße 20, 1. Etage,
schön möblierte Zimmer an Kur¬

oder Dauermieter abzngeben.

Für Dauermieter.
Bcrvflegirng, Zimmer , Licht u. Zen-
tralheiz ., in herrschastl. Hause, v»r.
nehmster ruhiger Kurlage , täglich 8
u. 6 Mk., je nach Wahl des Zimmers.
Näh. zu erfrag . Tagbl .-Berlag,  Tz

des

wird allgemein verlangt
von den Metern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber-
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Hau»,
befitzern, wegen der Billigkett
und des unbedingte« Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe de» zu
vermietenden Raume ».



Anzeiger " ,» einheitlicher Satzform

Z?Ms;
Privat - Verkäufe.
Prämiierter Boxer

cwKrrgeben Röme-übud. ftrthrt,
«t«r *K . devHcher Pinscher,
Münnchenrn gute Hemde billig zu
verkoufmi Helenenfirccke 18. Part.

. Hübscher grüner Papagei,
LDP^ KmdscjreLNd, wegen Abreise

biWg in gute Hände zu
Men ^ tdebhechfirriße IS. l7
. Ele«. hellgrau. Meid. Grütze 42.
Nlü M verk. BLicheLr . 4/3 . Stock.
ŝ ? es sKoarz Lackenkleid. Gr . 5ÖTltofe HKtem bwkg zu berf. Rauen,
ag « P -- S chne iderwerkst.Tu
^rtes zu verk, AdÄbeMtmcke 19. 1.

Ehauffeur -Anzug, wie neu,
u-, D rEuklsider für mittlere Figur,
i &asiter, Pelz irsw. zu verrufen
Nmrbauerüratze 4. 'f irt 1

— -- -Amb ll-BeetE
,.Errka"-S -̂ e^ raMme . fastuch,.Mm ,zu verk. WvJWrnKe 17. 2.

^ Ä ^ iias erhalt . Schreibmaschine
Sfcte *

stS & .S? 5®*'
erft. Rußb.-!̂ tt, Sprungr ., ®httr.Mrg ^zu verk̂ Kapellettstr. 41.  Bart.

, Lmt neues Plüfchsosa IT Mk.,
1 5 Mt .. 1 Schaukelstuhl 6 Mk.

^ig des Hansh . zu verk.
ße 86. Part , links.

Eßzinunerfchrank, Serviertisch,
Flurtoil ., Ständer mit Bronzeflgur.
Bett u. Nachttisch, all. Eich., wie neu.
Sofa . Waschm. vk. Parkweg 4. Hdl. v.

12 Eichenstühle mit Rohrgeflecht
von Herrschaft preiswert abzugeben.
Adresse im Taabl .-Verlaa . 17b

Schwerer Amerika«. Sekretär
zu verk. Hellmundstrasse 27, 2.

Möbel jeder Art
zu verk. Hermannstrasse 6, 1.

Leichte Federrolle, evt. mit ?
billig zu verk. Johannisberger
_ Gut erhalt . Kinderwagen
billig zu verk. Feldstrasse 6, 2 St.

Gut erh. Klappwagen billig
-SU verkaufen Walramstrasse 6, 2 L

Fahrrad , gut erhalten , zu verk.
Sch walbacher Stra ße 2, Pa rt , links.

Herd mit Kupferschiff, 90 X 60,
nur 22 Mk. Dambachtal 6, Part.
Gut erb. Herd mit Kupferschiff billig
zu verk. OranrenstraPe 48, Eckladen.

3 Gasherde «. Kinderklappwagen
zu verk. Walramfiraße 17, 1.

Leinölsäffer,
m1 SU verkaufen. A. Wenzel.
Norksircche 14. ' _ B9207

^ -Ztr .-Säcke. 5 Einm .-Fässer billig Eltviller Str . 8. im Hof.
Händler - Verkäufe.

Eleg. fast neue Damenkleider»
gr. Aarsw., stcnin. bill. Neugasse 19. 2.
Gitarre , Mand ., Violine mit Etui b„
Klarinette 6 Mk. F ahnstr . 34. 1 r.
Möbel u. altertümliche Gegenstände

bill. zu verk. Frcmkcnftrasse 9.

LI

Eich,-Schreibtisch. Flurtoil .. Trum ..
Auszieht-, mod. Wanduhr . Stühle.
Schlafz. u. Küche b. Iabnitr . 34. 1 r.

läPfg ^ davon abweichend 2Ü Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3sŝP ?g> diê Zeile,
Betten 15—35, Deckbetten 7—10,

Kleider- und Küchenschränke 15—25,
SBafcWontniobe 15 Mk., Tische. Wasch
und Nachttische usw. zu verkaufen
Walramstrasse 17. 1.

Ehaiselong., Diw., Tische, Stühle,
3 Letten . Waschkommoden. Spiegel.
Regul., Vorhänge. Kleiderschr. wegen
Aufgabe der Pension billig zu verk.
Friedrichtrasse 67. 1. Etage rechts.
Kommode. Kleiderschr., Waschkom..

Spiegels Bilder̂ Eisschr.. Karten-^ «dUUcL. Val.. __ _ __ __
fbihle, Tische, Linol.. Rollschutzwcmd.
Schreibtische. Konsolschrankbilligst zu
verkaufen Frankenstrasse 25, Bart.

'ine. gut erhalten , billig.
-llritzstrasse 27.

3slammiger Gasherd,
Junker u. Ruh. tadellos bill. zu verk.
Rompel, Bismarckring 6. -B9186
A.tz.sllrmven, Pendel , Brenner , Zyl.»
Gluhk.. Gaskoch.. Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause. Wellritzftr. 10.
* ^ „ .HaWelampc 8L0 Mk.,
6 Messing-Lhren. schön. Gelegenheits-
kauft, 9.56 Mk.. kompl. aufgehanigt.
Ro-mpel, Bism ar ckring 6._ B 9183

Badewanne,
emailliert , für 50 Mk. zu verkaufen.
Rompel. Bismarckring 6. 8 9184

L
Halbverdeckwagen. Geschirr wird ge¬
kauft. Off, u. U. 311  c m d. Tagbl .-B.

Wirnimrs
kauft u. tauscht Schm itz, Rheinstr . 62.
Möbel all. Art , Federbetten , Geweihe,
ausgest. T,cre k. Walramitr . 17, 1.

Gebrauchter Lederseffel
mit Rollen zu kaufen gesucht. Off.
unter U. 310 an den  Tag bl.-Berlag.

Ein amerikan. Rollpult,
neues System, u. 1 Schreibmaschine,
beides gebraucht, aber gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
O. 312  an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhalt . Nähmaschine zu k. ges.
Osf. u. E. 310 an den  T agbl.-Verlag.

Gebrauchtes Fahrrad
zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 60 an den Tagbl .-Verlag.
Kleinere Feldschmiede zu kauf. ges.

L. Wirth . Blü cherstrasse 18. 1.
Hobelbank u. Schreinerwerkzeug zu k.
gesucht. Seibel . Fahnstrassr 34. 1 r.

Altes Kupfer, Messing
kauft zu festgesetzten Höchstpreisen
Pb . Häuser . Michelsberg 28.

K Ulckmchl 3
Laute -Unterricht

für jungen Mann ges. Off. m. Pr.
u. I . 313 an den Tagbl .-Verlag.

Berlortli-kesmiw
Armer Junge verlor Portemonnaie
mit üb. 10 M.. Taunusstr ., Nerotal 22
b. Fel dstr . 23, P . Geg. Bel,  das , äbz.

Geldbörse mit Inhalt gefunden.
Abzuholen Norkstrasse 23. 2 rechts.

Gut erhalt , mittelgroße Eiskiste
zu k. gesucht Krrchyaffe 70. 8.

.Privat - DerkMfe.

Mi , zir verb ^Ad olf sallee 35.
KafierMeMtk,

wenig gebraucht, zu verk. Angebote
unter P . 313 an  den Tagbl .-l̂ lagt

Z« kauf. ges. Offiziermantel , Um-
hang «. feHgeuu. Waffenrock (Feld-
artille -rie) für große schlanke Figur,
185—190 ein. . Äur gut erhalt . Stücke
erw. Off. rmt PreiSang . u. C. 15060
an den Tagbl .-Veriaa . IPZ

Fr<m
Vslsick amu Coulinstr . 3, I,
*vtv | fy , kein Laden,
zahl! den höchsten Preis für guterh.
Herren, u. DamenSeid. . Schuhe, Möbel.

UmD.Spper, üüWr.11,
48» , zahlt am besten weg.

gross.. Bed. f. gstr. Herren -, Dnmen-
u. Kinderkl.' Schuhe, Wäsche, Zahn-
«ebckse, Gold. Silber . Möbel, Metalle.

Nmijuwi 19, II,
»*« WwöMMBl*T<!epk»a 3331,
Zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..,
Damen - u- Kmderkleider. Schnhe,
Wchche. Pelze, Gold. Silb .. Brillant ..
Pfandscheine und Zahuaebiffe.

Schlafzimmer
kvl.. geg. bar aus Privath . zu k. ges.
Briefe u. B. 57  an d. Taabl. -Beriaa.

Gebrauchte« öde».
sowie ganze Einrichtungen u. Nrwh-
Me kauft gegen Kasse. Offerten u.
G. 313 an den TagU .-Ver lag._Knwertzett,
größeres , gut erhalten , zu hänfen
gefacht. Hch. Maurer . Römerbera 8.

Wrtstie . GWW . Mr

»Gold. Ketten-Armband mit Inschrift
gesundenGoldaasselö ^ l^ ^ ^ ^

^es'chW.HW'chlMM
^ Gutbürgerl . Miltagstisch

80 Pf . Krrchgaffe 43. 2.

Polieren »Nmbeizen g. Einricht ., Rep.»
b. Svez. Evvstein, Frcmkenstr. 5. H.
Erstklaffige Schneiderin arbeitet jetzt
für 2.50 Mark pro Tag . Angebote
unter E. 306 an den Taabl .-Verlag.

Schneiderin empfiehlt sich„ ,
nn Anfertigen v. Kostümen, Rocken,
Blusen. Schwalbacher Straße 10, 1.

Schneiderin empfiehlt sich „
tn u. a. d. Hause. Borkstrasse 18, 2 r.

Fräul . hat einige Tage frei
im Nähen u. Ausbessern von WM -,
Normal - u. Weißwäsche, auch im
Neuanfertigen . Postkarte gen. A. S .,
Luisenstrasse 5, Gth. 4 St . link?.

Wäsche,
1 Pfg.
Trost.

Tage frei zum Ausbeff. p. Wäsche
u. Kleid., a. neu. Fräulein Srnner,
Albrechtstrasse7. 2 r. Karte genügt.

Gardinen -Spannerei
Moritzstrasse 22, 2. Frau Staiger.

C 1
Für bedürftige KriegerfamUle

bittet um gebrauchtes Kinderbett
E. Bischofs, Kaiser -Frisdr .-Ring 8, 2.
Aelt. Herr sucht gutbürgerl . Mitt ««-
und Abendtisch. Offert , mit Prers-
ang. u. B.  3 13 an den  Tagb l .-Verlag.

Geb. jung . Witwe,
hübsche shmp. Ersch., liebev. natürl
Wesen, möchte gutsit. älteren Herrn
zwecks Ehe kennen lernen . Offerten
u. T. 308 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderlose anständ . Witwe
mit klein. Pens . w. ält . solid. Herrn
zwecks Heirat kennen zu lernen.
Offerten unter M. 60 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 19.

MW-Kide-feii md
AmMMl-MM

erkoren , zu kaufen gesucht. Gefl.
u. I . 60 an den Taabl .-Berl»g.

Gebr . Zinkbadewanne f. gr. Kind,
gut erh„ zu k. ges. Ang. m. Maß u.Pr . n. Schlerstein, Biebricher Str . 21.

A-miMs J
^ ««Kmmvbllieu .-Verkäufe.

Altes Kupfer, Messing, Zinn , Blei
karrst zu Höchstpreis. Kupferschmiede
P . I . Fliegen , Berzinnerei , Wage-mannstraße 37.

Kitpfer, Rotgutz,
Messing mrd Zinn
in jeder Form kaufe« zu den höchste«
Preisen für Heereszwecke

Zulauf& Cie.,
«rumturenfabrik und Metallgießerei,

Höchst a.  M.
Kaufe

zu den allerhöchsten Preisen altes
Kupfer. Messing, 3hm , Zink. Blei,
altes Ersen, gestrickte Wollumpen per
Krlogr. 1.20, Lumpen g., Kg. 12 Pf.
WonSlNI Selen« . 23.

-Telep hon 4638.

Lumpen, SffiUiS:
holt 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2

Höchstpreise für Flaschen, Gummi.
Metalle. Sacke, Lumpen zahlt stets
Sch. Still , Blücherftraße 6. 89093

L 8e>!»erkehrI
Kapitalien - Angebote. *

I
40,060 KL. Ä f | U
^k - od. später auszuleih . Anfr.
u. K. P . 32 hauptpostlagernd.

Kapitalien - Gesuch«.

50- dis 60,090 Mk.

Elegante Villa.
reizend gelegen, Nerotal , Süd-
seile. Nähe elektr. Bahn . Wunder¬
volle Fernsicht. 8 Zimmer , reich!.
Zubehör, mit allem Komfort
der Neuzeit ausgestattet. Für
Mk. 90,000.— zu verkaufen,
event. auch möbliert oder un¬
möbliert zu vermieten durch
J. Chr.  l»>ü(ch!ieb,Wi1helmstr. 56.

8-Z.-Bllla, an Elektr.. zu 60 000 Mk.
§« « . »d. 4 X 5-Z.-Etagenh . tauschen.Off , u. D. 310 an d. Taabl .-Berlaa.

Bi 8a
Abtzkssh, 8 Z., herrl . Wintergarten,
schön. Garten . Haltest. Elektr. Bahn,
sehr preiswert zu verkaufen. Offert,
u. D. 289 an den Tagk»l,-Berlag.

esMEmOhlungenH
M -Wlbe«

Kcsfer, Körbe, Möbel rc. von Haus
zu Haus und nach allen Stationen

wird sofort billig auSgeführt.

MMemw M.
Covlinktr. 3,  Tel . 2574, 2575, 6074.

We tsaufia. hmst
erledigt billigst kaufm. Arbeiten
aller Art. Off. unter W.  811
an den Tagbt.-Berlag.

Fü-r Doiuenl

BilaMN, Nevistmien,
Geschäfts ° Aufficht, Auseinander¬
setzungen übernimmt

ßöAmvisvr h.  Jung,
Friedrichstraße 10, 1.

WWelti iinö Quälerei
Kiedricher Skr . 12, L. P . Rasenbleic
Billige Preise . Hemden 15 Pi...
Hosen 15 Pf -, Blusmi v. 30 Pf . cm.

«•■föliwid.Heilmassage»#»
Krankenbeh ., Körperpfl . StaatlTgepr.
Mitzi^ moli, Schwalbacher Str . 10,1

Heilmassagen
Krankenbeh. , i. u.a. d. H., ärztl. gepr.
^ Lwill88törzdach,Kapellenstr -3,p

^, Nqcirslcgc,
, .äte Wesp (ärztl . gepr.),

Aerostraß e 3, 2, am Kochb runne«.

MW . MWM.
~ ‘ ärztl. gepr. Faul-

tzrunnenstr. 12,1 r.

ärztl . geprüft . Mary Bomersheim,
Reroftrabe 5, 1. Tel. 4332.

WUaik. —
Ottilie Kaßberger , ärztlich geprüft.

Taunusstraße 17. 2.
OOOOnQ järztlich geprüft,tSSk  ^g. 39'
Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Miehel, ärztlich geprüft.

TaunuSstratze 19. 2.
Thure -Brandt-

Marj Kamellskr, lllj « IlmiCtt
ürzü. gepr., Baynhofstraße 12. 2.I SttWttoltSI

_ . » ^ Aufforderung.ivricha ©Altltff mrä

Yon der Reise zurück.
Cr. Guradze

Mainzer Strasse 3.

Darlehen oder Einräumung
eines kleinen Kredit von 2000 Mk.
gegen gute Zinsen u. pünktliche Rück¬
zahlung gesucht. Offerten u. B. 312
an den Tagbl .-Berkag._

üvfwllfftfüli Sifllijl
still od. tätig , von beftbckanuter Per¬
sönlichkeit der Großindustrie , io
Höhe von
bis zu Mk.
Absolut gediegene Berhültniffe Bor-
k-edingung. Hiesige Gegend bevorzugt,
Branche gleichgültig. Strengste Dis¬
kretion zügesichert. Gefl . Anträge u.
A. 598 an de« Ta «bl.-l8erla « erbeten.

Detektio-Kirrs
Langgaffe 8, 2, Eiug . Gemeindebada.
Beobachtungen uud Ermittelungen.
— Strengste  Berschwiegenheit ! —

«lkmm MM
Wieöbadeu-Sobernheim , Rhein -Nahe.
Bahn. Off. u. S . 312 Tagbl .-Berlag.

Privat -Entb . u. Pens . b. Fr . Kilb,

virmWt«-aEtliMg.
Fra « Haack, Luisenstratze 22, 1.

M $pitz _ __ _
==  Wilhelmstrasse 28 , Ecke Museumstrasse.

I ^ aison - Äusvcrkauf mit 10 « 25 °/0 Rabatt
. . . . . . . . . . ..NU.....»,.. . . . hiiiiiiiiiiii.i. . . .

ss  dsi Barzahlung

vom 19. bis 24. Juli 1915.

Park -Kaffee
Eigene Konditorei . — Baikonterasse gegenüber den Kuranlagän.

Ä Künstler -Konzert.
Tkeod . Feilbaeli , Hofrestaurateur.

Leder-Abfälle.
Milit .-Sohlleder -Abfall (Kern),
do. Boxcalf, schwarz, große Stücke,
do. Rindbox, gelb, große Stücke,

preiswert anzubicten.
Verkauf 1—3  u . 6—7% Uhr abends,

Körnerstraße 3, 1. Etage links. gesucht.
Kapital 10,000 Mark. Cf jetten unterJ. 312 an dev Tagbl.-Berlag.
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Lm Waggon sorLellan
eingetroffen.

Grosse Gelegenheits-fosfen.
Speiseteller , echt Porz., tief oder flach . . 6 Stück 95 H

Dessertteller , echt p ora. 19 <* .•.lö *

Saucieren , echt potz . 45 ^

Brotkörbe , echt Port ., ovai . 58 ^

TäSSeD mit Untertassen , echt Porz . 6 Stück 95 L,

Kaffeekannen , « dt Porz ., ca. p/ , uter Inhalt . . 45,3,

ZUCkerdOSen mit Deckel, echt Porz . 8 ^,

Teekannen , echt Po« . 45 A

Platten , echt Porz., ” —j | — g *s

Ein Poeten St6iü ^ llt ~PlättBüy oval , Viileroy & Boch
ca. 40 48 50 cm

48 * 60 * 75*

Sonderangebot
für

Wirtschaftenu. Pensionen.
Eia Posten 8W « 1V . “ “ P°" " " °L . " L A»

Dlattan oval , echt Porz ., ca. 29 32 33 35 cm
Ein Posten rlalloll , extra dick jjq  ßjj rjfj | 10

B n post » Kaffeetassen , « “ " “ • ■ “ “ SÄ 20 A

Tcütaocan echt Porz ., mit Untertassen OK
Ein Posten ieeiassen , extra dick Ul- H

Ein Posten Bouillontassen, 60111 Porz , 'lnit  Ln SO L.

Staunend billige Preise.
MilCbtÖpfe , 6 Stück im Satz mit Dekor, echt Porz . 85 L,

Obstsatz, 1 grosse Schüsse1’ 6 ÄekotTcMPorz . 85 §

Tassen mit Untertassen ’ echt Porz > mit  90 A

Tassen mit Untertassen > echt Porz -’

Tassen mit Untertassen , echt Porz ., mit mod . Dekor 35 H

Frühstücksserace ßteüig mit Goldrand , echt Porz ., 95 L.

Schüsseln ^ durchbroch - Rand ’ mit B1 ÄS 45 ^.

Butterkühler : , Rülllß !Jorn‘
aus porosem

Ton mit
Steinzeugeinsatz — sehr praktisch —

US
Milchkannen

Tassen

Teller

Goldband
und Linie besonders

echt Porzell., IHttUHIIIHUWIlUlHItUHtlUHlIHHIIII

„Sdeal“
Blech - Konserven - Büchse

ohne Klammer
1 2 3 Pfund

45 ^ ^ 80 $
Meine Ideal -Büchsen sind innen
gelb imprägniert , wodurch Ge¬
müse und Früchte keinen Bei¬
geschmack annehmen und ihre

natürliche Farbe behalten.

Fliegenglocken, Draht 45,,35.

, prima Qualität . . . 4H
3 Stück KU

Äermelbügelbretter . eo, 42*

Kochkistentöpfe nied - Form • L50- }*% >
Emaille hohe Form • 1.75, l . oO

= Kochkisten. =

Bohnenschneidem aschinen . 2.25,2 .°2

. in verschiedenen Grössen.
Reisekorbe I

Liegestühle . von an

Hängematten . von U an

Rucksäcke . 12 « .

Kaufhaus Würtenberg,
Wiesbaden

Neugasse,

« « .Weise«
Heute Donnerstag , 22 . J «li, vorm. 9 und nachm.

S ' /z Ahr beginnend , versteigere ich in meinem Versteigerungssaal«

Nr. 22 Echwalbacher Strafte Nr. 23
fa sgrpbc  gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:

Moderne Eichen-Gstzimmer-Einrichtuog, besteh, aus:
Büfett , Kredenz, Ausziehtisch, Serviertisch und 6 Rohrstühle,
Biedermeier-Einrichtung, besteh, aus: Sofa mit Umbau,
2 Sessel und 4 Stühle , Bücherschrank, Kommode und Spiegel,
Sofa und 2 Sessel mit Plüsch, Sofa und 0 Stühle,
2 weihlack. eis. Betten , eis. Kinderbett, Mahag .-
Kleider- n«d Wäscheschrank, Mahag . -Konsol-
schränkchen mit Spiegel , Nuhb. - Herren- Schreib¬
tisch mit Aufsatz, hölz. u. eiserne Betten, Polstersessel, Tische,
Handtuchständer , Eich.-Büchergestell, Rauchtische, Wandschränkchen.
Blumenständer , Vogelkäfig mit Ständer , Paravent , Samowar,
Büstensäule , Rohr -Chaiselongue , » fl . Gaslüster , Gaszug-
lnmpe, Ampel, Gartenbank, Leiter, eis. Waschtisch, Teppiche,
Linoleum , Portiere », Gasherd mit Bratofen u . Tisch, Federzeug,
Kulte« , Decken, Eisbärfell , Bilder , Bücher, Noten , Schlietzkorb,
Herren - u . Frauen -Kleider u. Leibwäsche, Nipp- u . Gebrauchs-
gegenstäude aller Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrfcb,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Schwalbacher Strahe 2».

D „Kreuz-Pfennig-
Marken

oid Brieten, Karten na».

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines gesunden Töchierchens zeigen

hocherfreut an
Anralf Freiherr von Gillern,

Hauptmann im 34. Feldartillerie -Regiment,
Katharina Freifrau von Gillern,

geh. Polte.
Wiesbaden , den 12. Juli 1915.

Bierstadter Str . 34 . F 22

Baldigste Versarps mit Kirnt und Briketts
ehe der nur mit Verzögerungen zu bewältigende
allgemeine Käuferandrang einsetit , ist in Anbe¬
tracht der mannigfachen und in ihrem Umfang
nicht vorauszusehenden Bezugs- und Verkehrs-
benmrangen, die der Kriegszustand den Händlern
im Herbst und Winter noch bringen kann , im
eigensten Interesse dringend noch geboten.

W. Ruppert&Co., 6. m. b. H.,
Nikolasstrasse 5. Telephon Nr. 32.
DM- Unsere herabgesetzten Kassapreise , wegen Aufgabe des
Brikett - und Kohlenhandels , bieten eine billige, nicht so leicht
wiederkehrende Versorgungsgelegenheit im Juli und August.

786

miiiiinimiiiiuiiiiiiiiiiiimnHiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Seltenes Angebot einer vornehmen

15-E ZI» .
aitgefertigt aus den feinsten und
edelsten Sumatra -HavannaWttern,

weiches leichtes Aroma.
100» 141(.

Men 7 M 1 M.
J. Rosenau,

Zigarrenhaus, 796
MeÄs !>eii . MII >rlWk . ri.

Wjliil - StimSMer
28 Pf . per Pfd.

Kirchner , 2 Rhringancr Stratze 2.

Bersand-Geschäft
aller Hautpflegemittel,

besond. alt . bewährt . Gesichtspflege-
Artikel qe«en Smrnnersproffen, Mit¬
esser, Grietzlörm . fette u. graue Haut,
Gesichtshaare, Warzen usw. Prospekte
gratis . Rückantwort mit Freimarke.
Preise bill. Sprechzeit nur v. 3—6
unentg . durch Frau Korwie, Spezial¬
geschäft für Hautpflege, Moritzstr. 4.
Pertosrei gegen Nachn._

K Slinil«•Sanierte1
Rrstdrrrz- Theater.

Donnerstag , den 22. Juli.
Gastspiel der Schauspiel-Gesellschast

Mna Sandow.
Zum ersten Male:

Klein Ggalf.
Schauspiel in 3 Akten von Henrik

Ibsen.
Alfred Allmers, Gutsbesitzer und Schrift¬

steller, früher Schullehrer A. Wäscher
Rita , seine Frau . . . Rina Sandow
Egolf, ihr Kind . Luise Jose
Asta Allmers, Mfreds junge

Stiefschwester . . . . Alice Hacker
Borgheim, Ingenieur . H. Schweikart
Die Rattenmamsell . . Dora Donato
Anfang 7 Uhr. Ende 9'/ , Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 22. Juli.

Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städt . Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Nachmittags i '/t  u . abends 8% Uhr.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Knrorobester.

Programme in der gestrigen Abend-A.

Vergnügung?
~ ~ Palast, z z -

Dotzheimer Straße 19.

Grosstadt - Programm
vom 16. bis 31. Juli.

U. a. :

Sean faul
(Gastspiel ).

Som - Samsa,
der anatomische Wundermensch.

Jsis,
preisgekr . Tanzkünstleria*

Die Flucht durch den
Eisen -Ring.

Diese Produktion steht einzig da
und erregte überall das grüßte
:: :: Aufsehen usw. usw. :: ::
Außerdem : Auf vielfachen Wunsch

verlängert
Deuts cb. -Oesterr . Buntes 'Theater

in der urkom . Burleske
Soldaten - Streiche!

Hauptrolle : Hans Alexander.
DM- Trotz der enormen Spesen

keine erhöhten Preise . -WU
Eintritt auf allen Plätzen 50 Pf.

Wein - und Bier-Abteilung.
Anfang : Wochentags 8 Uhr.

Sonn - u. Feiertags 2 Vorstellungen:
l/ 24 u . 8 Uhr . (Nachmittags 30 Pf.)
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